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ſelbſt vier oder fünf Tage zu verweilen; geplant 

Deutſchland. Hin mehrere größere Ausflüge an die italie⸗ 

C Berlin, 5. September. Während in] niſchen Seen. Am 21. wird in Genua die Ein⸗ 

Preußen der 1. Juli als der Termin 1 ſchiffung auf der Nacht „Hohenzollern“ nach Pi⸗ 

iſt, bis zu welchem die Anmeldung der Mehrbe⸗ räus erfolgen. Auch verlautet, daß der Kaiſer 

dürfniffe für das nächſte Etatsjahr bei der Finanz- vor feiner Abreiſe nach Griechenland in San 

verwaltung erfolgt jein ſoll, iſt für das Reich Remo die Stätte beſuchen werde, wo fein ver⸗ 
der 1. Auguſt als Termin für dieſe Anmeldun⸗ ewigter Vater fo ſchwer gelitten hat. 


gen beim Neichsſchatzamt seitgejeßt Nachdem — Der Beſuch der Kaiſerin Friedrich 
0 ihrer Töchter am däniſchen Hofe, der zum 


Markt verſchließen werde. Man ſcheint 
ſiſcherſeits in dem Gefühle der Sicherheit zu 
wiegen, daß Deutſchland nicht in der Lage und 
nicht gewillt ſein werde, auf die ruſſiſchen Maß⸗ 
nahmen mit entſprechenden Gegenmaßregeln zu 
antworten. Die bisherige deutſche Geduld konnte 
allerdings dieſem Gefühle Nahrung bieten. Seit 
Jahrzehnten iſt die Tendenz der ruſſiſchen Zoll⸗ 
tarifpolitik darauf gerichtet geweſen, unſer natür⸗ 
liches Handelsgebiet in dem Nachbarreiche immer 
mehr einzuſchränken, die öſtlichen Provinzen 
Deutſchlands und beſonders die deutſchen Oſtſee⸗ 
häfen in ihren Lebensbedingungen zu ſchädigen, 
den deutſchen Handel und Gewerbefleiß durch 
unausgeſetzte Zollerhöhungen zu beunruhigen und 
durch Plackereien im Zoll⸗ und Grenzverkehr 
uns Verluſte I bereiten. Kein Land hat fo fehr 
unter dem ruſſiſchen Abſperrungsſyſtem zu leiden 
gehabt, wie Deutſchland. Durch Differentialzölle 
und durch Ausnahmetarife auf den Eiſenbahnen 
hat man die deutſche Ausfuhr und den deutſchen 
Handel auf das Empfindlichſte zu treffen gewußt; 
neue Schläge gegen die deutſchen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften und gegen die deutſche Schifffahrt 
ſind eingeleitet. Gegenüber allen dieſen Schädi⸗ 
gungen iſt es Rußland bisher unverwehrt ge⸗ 
blieben, den Ueberſchuß ſeiner Produktive in ſtei⸗ 
gendem Umfange auf den deulſchen Markt zu 
werfen und dadurch die Kraft zur Fortſetzung 
feiner Zollpolitik zu gewinnen. Das Mißverhält⸗ 
niß, in welches unſere Handelsbilanz mit Rußland 
im Laufe der Jahre zu unſeren Guuſten gerathen 
iſt, iſt ein außerordentliches. Der Werth der 


der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Freiherr | und 
von Maltzahn, kürzlich von ſeinem Urlaube zu- Geburtstag der Königin für den 7. d. in Aus⸗ 
rückgelehrt iſt, dürften die Verhandlungen mit jicht genommen war, iſt auf den 16. oder 17. d. 
den übrigen Reſſorts über die von ihnen gemach⸗ verſchoben worden. Der Beſuch erfolgt ſomit 
ten Anmeldungen in raſchen Fluß kommen. Schon kurz vor der Abreiſe der Prinzeſſin Sophie nach 
aus dieſer Lage der Dinge erhellt, daß die man- Athen und charakteriſirt ſich damit formell als 
nigfachen Meldungen der Preſſe über die ein Abſchiedsbeſuch. Für die Gerüchte über eine 
angebliche Geſtaltung des nachſtjährigen in Ausſicht ſtehende Verlobung des älteſten 
Etats und insbefondere des Militär? und Ma⸗ Sohn des däniſchen Kronprinzen mit der Prin⸗ 
rineetats auf der Kenntniß endgültiger Feſtſtel⸗ zeſſin Margarethe wird daraus kein Kapital ge⸗ 
(ungen oe — au es e ſchlagen werden können. 
mit Vorſicht aufzunehmen find. 0 zäre auch — Di iken⸗Verſammlung in Bochum 
unſererſeits im Allgemeinen verfrüht, Einzelheiten pat eden Bar a Tagen beiten, 
über die nächſtjährigen Spezialetas mitzutheilen. kebiglich auf die Erregung der Leidenſchaft und 
Mir beſchrüuken uns daher für heute auf die des Beiſalls berechnelen Reden und Beſchlüſſen 
Meldung, daß in dieſem Etat des auswärtigen eine Gründung zu Staude gebracht, welche ge⸗ 
Amtes einige organiſatoriſche Veränderungen in eignet iſt, den von allen Seiten lang Achten 
Erſcheinung kreten dürften, welche durch die Cutz) Frieden aufs allerſchwerſte zu ſchädigen und den 
wickelung der Geſchäfte des auswärtigen Amtes fonfeffionelfen Hader zu ſchüren: di Gründung 
ſelbſt bedingt find. Und zwar ſollen zwei neueſeines Verbandes katholiſcher Lehrer und 
Abtheilungen geſchaffen werden, deren Organ Schulmänner. Ju dem frevelhaft herauf⸗ 
ſation inſofern von den übrigen Abtheilungen beſchworenen Kampf um die Schule bezeichnet 
Abweichend gedacht iſt, als an ihre Spitze kein dieſe That einen ſehr wichtigen Abſchnitt. Wir 
Direktor, ſondern ein vortragender Rath als haben bisher geglaubt, daß die Lehrertage dazu 
Dirigent geſtellt werden ſoll. Einer agg dienen ſollten, Fragen des Schullebeus nach 
organiſirten Abtheilung ſollen die Koloniglauge⸗ allen ihren Richtungen hin zu behandeln und 
legenheiten übertragen werden. 1 Dirie] daß gerade in der Vereinigung der verſchiedenſten 
genten ſollen darin ein vortragender Rath ſowie Elemente der Gerborragenbfle Nußen für die 
eine im Konſulardienſte praliſch erfahrene Per- Schule geboten worden ſei. Das perſönliche 
ſonlichkeit und das erforderliche Hülfsperſonal an⸗ Ausſprechen mit Andersdenkenden gab Anregung 
eſtellt werden. Audererſeits ſollen von der erſten zu eruſtem Nachdenken; in dieſem Zuſammen⸗ 
ötheilung die Unterabtheilung B. Perſonalien, ſein glätteten ſich auch nach voraufgegangenen 
Nr Ati een, abgeaieigt und - beſon ſcharſen Auseinanderſetzungen die Gegeufäge ganz 
ecgnmiſtrt 3 vorbezeichneten ſelbſtſtändig anders ab, als wenn in geſchloſſenen Parteiver- 

Die Etatsarbeiten werden im Uebrigen ſo ſammlungen der Parteiterrorismus die n 

8 <a 2 beherrſcht. Zwar ſagt man, daß jeuer Verband 
geleitet, daß ſie auch bei einer agree Berufung der Politik und dem Parteileben ſich ſelbſtver⸗ 
des Reichstages abgeſchloſſen fein können. ſtändlich fern halten werde; iſt das denn aber 

O Angefichts der namentlich in dieſem bei unſern Verhältuiſſen wirklich möglich? Wir 

Jahre anläßlich der großen Streik: aufgetretenen möchten die Wahl ſehen, bei welcher ein dieſem 
rage nach der Höhe des Einkommens Verband angehöriger Lehrer dann noch anders 
unſerer Arbeiter werden die Aeußerungen ein-| als nach der von Herrn Windthorſt vorgeſchrie⸗ 
zelner preußiſcher Gewerberäthe über die wirth⸗ benen Marſchkarte ſeinen Weg nehmen wollte. 
schaftlichen Zuſtände der Arbeiterbevölkerung in Außerdem wird mit erwüuſchter Klarheit von 
ihrem Berichte für das Jahr 1888 von erhöh⸗ ultramontaner Seite ſchon der Gegenſatz dieſes 
tem Intereſſe ſein. Der Gewerberath für den Verbaudes gegen „liberale“ Lehrertage hervor⸗ 
Aufſichtsbezirk Potsdam Frankfurt (Oder) ſagt: gehoben. Dieſes Wort, hier wohl noch nicht 
„Die wirthſchaftliche Lage der Arbei⸗ ganz in politiſchem Sinne gemeint, ſollte der 
terbevölkerung iſt, gleichwie im Vorjahre, 9 katholiſchen Lehrerwelt doch ſehr zu 
eine im Allgemeinen befriedigende zu nen⸗ bedenken geben; und ein Auſſatz der „Schleſ. 
nen. Die Arbeiter erhalten zumeiſt einen, Volksztg.“ kaun dieſen, namentlich den jüngern 
den wohlfeilen örtlichen Lebensmitteln und Lehrern, „welche durchaus nicht gegen die Lehre 
Wohnungspreiſen angemeſſenen Lohn, wel⸗ ihres Glaubens verſtoßen und treu zu ihrer 
cher zur nothwendigen Erhaltung einer einzel- Kirche halten wellen“, zeigen, wie dieſer von 
nen Person bei einigermaßen hanshälteriſcher „echt katholiſchem Geift durchwehte Verbaud 
Wirthſchaft als ausreichend zu bezeichnen iſt. | manche Unklarheit und Begriffsverwirrung be⸗ 
Strebſame und willige Arbeiter finden überall] ſeitigen wird, den der Liberalismus in dieſem 
eine befriedigende und auch lohnende Beſchäfti⸗ oder jenem katholiſchen Lehrerkopf angerichtet hat“. 
gung.“ Kann es einen größern Hohn auf unfere, ja nun 

Der Aufſichtsbeamte für die Regierungsbe⸗ auch von Herrn Windthorſt mit dem höchſten 

irte Merſeburg und Erfurt bemerkt in ſeinem Lobe bedachte Lehrerwelt geben, als zu ſagen: 
Berichte. ihr haltet treu und feſt fi eurer Kirche, die 
Aus der im Berichtsjahre andauernden Lehren enres Glaubens ſtehen euch felſenfeſt, 
reichlichen Arbeitsgelegenheit und aus dem Um⸗ aber ihr feid doch noch nicht katholiſch, d. h. ul⸗ 
ſtande, daß die Löhne und die Lebensmittel tramontan genug. Auch hier wieder das nichts⸗ 
preiſe ungünſtigen Veränderungen nicht unter⸗ uutzige Gaukelſpiel der unwahrſten aller Lehrer⸗ 
worfen geweſen ſind, darf wohl geſchloſſen zeitungen, daß ultramontan und katholiſch das⸗ 
werden, daß die wirthſchaftliche Lage der Arbei⸗ ſelbe ſeien. Es handelt ſich bei der Gründung 
terbevölkerung leine ungünſtige geweſen iſt, was dieſes Verbandes, und darauf möchten wir die 
ſich auch bei angejtellten Beobachtungen und Nach⸗ katholiſche Lehrerwelt vor allen Dingen aufmerk⸗ 
for chungen bbeſtätigt hat. Die Erwerbsverhält⸗ſam machen, zunächſt nicht darum, Front zu 
niſſe geſtatten dem Arbeiter ſogar recht gut, machen gegen die evangeliſchen Amtsgenoſſen, 
einen Theil ſeines Verdienſtes zurückzulegen. ſondern wie der Artikel der „Schleſ. Volksztg.“ 
Ich habe mich durch Einſicht in die Abſchlüſſe es klar genug durchblicken läßt, um die Nieder⸗ 
mehrerer Fabrikſparkaſſen davon überzeugt, daß beugung der bisher ihre Selbſtſtändigkeit auf⸗ 
die Spareinlagen in dieſem Jahre etwas höher recht erhaltenden katholiſchen Lehrerwelt unter 
geweſen ſind, als im vergangenen Jahre.“ das allein gebietende Wort des Herrn Windthorſt 

Der Gewerberath für die Regierungsbezirke und ſeiner getreuen Schaar. Möge der auch als 
Minden und Münſter macht zwar keine allge⸗ lockender Köder angenommene, auf völliger Un⸗ 
meinen Bemerkungen in dieſer Richtung, ſchreibt wahrheit beruhende Antrag des Herrn Dr. Karl 
aber bezüglich eines einzelnen Falles: Bachem: „die Generalverſammlung verurtheilt 

Em außerordentlich günſtiges Reſultat es aufs ſchärfſte, daß bei Beförderung katho⸗ 
hat bie Seidenweberei von Gebr, Bartels in licher Lehrer hier und da — namentlich von 
Gütersloh mit ihrer Sparkaſſe erreicht. Bei Seiten der ſtädtiſchen Behörden — (Belege 
jeder Yöhnung werden 5 Prozent des Betrages fehlen natürlich vollſtändig) politiſche Rückſichten 
abgezogen und dieſe ſowie die gleiche Summe maßgebend bezw. hinderlich ſind“, von Seiten der 
ſeitens des Arbeitgebers dem Sparkonto des katholiſchen Lehrerwelt die richtige Würdigung 
Arbeiters zugeſchrieben. Manche Sparkaſſen⸗ finden und der von Kreſeld bereits ausgegangene 
bücher lauten auf mehrere Tauſend Mark. euergiſche Widerſpruch katholiſcher Lehrer nicht 
Von en hoch zu ſchätzendem N ohne allſeitige Nachahmung bleiben. Zur nä⸗ 
find dieſe Erfolge auch um deswillen, weil ſief heren Keuntnißnahme des den katholiſchen Leh⸗ 
rern bevorſtehenden herrlichen Looſes können wir 
ihnen nicht dringend geung das gan Leſen des 
Vortrages des Herrn Prof. Dr. Schädler (Leiden) 
über ſogenannte freie chriſtliche Schulen und 
Unterrichtsfreiheit empfehlen. Auch wir ſagen 
aus voller 1 8 mit dieſem Herrn: Die 
Schulſtätte iſt das Schlachtfeld, auf dem es ſich 
entſcheiden wird, ob der chriſtliche Charakter der 
ve — d. h. der wirklich den milden, 
verföhnlichen, hehren und hohen Lehren des 
Chriſtenthums, nicht dem liebloſen und gehäſſigen 
Ultramoutanismus entfprechende — erhalten 
bleiben wird. Und in dieſem Zeichen, deß find 
wir gewiß, da werden wir ſiegen. 

— Ueber neue ruſſiſche Zoſlmaſtnahmen 
wird der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ 
aus Berlin von anſcheinend offiziöſer Seite ge⸗ 
ſchrieben: 

„Die Fortdauer der „Reviſionsarbeiten“ am 
ruſſiſchen Zolltarif, von welcher aus Petersburg 
berichtet wird, ſtellt die deutſche Langmuth gegen⸗ 
über der ruſſiſchen Zollpolitik Au eine harte 
Probe, und Niemand wird ſich wundern dürfen, 


zn nach um ca. 40 Proz. 
im 9 


Geſammtausſuhr nach dem Auslande der Menge 


5 


gelangt, daß auf eine Verſtäudigung jetzt nicht 


werden kann. Die bereite Waffe hierzu bietet 
unſer Zelltarifgeſetz, welches im § 6 für den Fall 
differentieller Behandlung unſerer Ausfuhr ſei⸗ 


cher Sinaten vorſieht. Die Anwendung dieſes 
Paragraphen kann durch kaiſerliche Verordnung 
mit Zuſtimmung des Bundesraths und vorbe⸗ 
haltlich der nachträglichen Genehmigung des 
Reichstages angeordnet werden. Die Voraus⸗ 
ſetzungen einer ſolchen Maßregel ſind durch die 
ruſſiſchen Differentialzölle, namentlich durch die 
Differentialzolle gegen die deutſche Grenze, gege⸗ 
ben. Der Erfolg eines ſolchen Vorgeheus kaun 
nicht zweifelhaft ſein, da wir Rußland bei der 
großen Bedeutung ſeiner Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land wirkſamer treffen, als dies ruſſiſcherſeits 
uns gegenüber bei unſerer zurückgegangenen Aus⸗ 
fuhr nach Rußland möglich iſt. Jeder Aufſchub 
bedeutet eine Ausdehnung der bisherigen Schä⸗ 
digungen, und es wäre im Intereſſe unſerer In⸗ 
duſtrie zu wünſchen, daß dieſem unerträglichen 
Zuſtande durch ein von mehreren deutſchen Han⸗ 
delskammern wiederholt bereits verlangtes, ener⸗ 
giſches Vorgehen ein Ende gemacht werde.“ 


— Die vor einigen Tagen von Mailand 
und Genua zum Beſuche der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung abgereiſten republikaniſch⸗ſozia iſti⸗ 
ſchen Arbeiter, angeblich etwa dreihundert 
Mann, deren lärmender Empfang in Frankreich 
den römiſch⸗franzöſiſch geſiunten Blättern will⸗ 
kommenen Stoff zu langen Artikeln gegeben hat, 
werden, wie der „Poſt“ aus Rom geſchrieben 
wird, von dem bekannten Scozialiſten Albani, 
früherem Chefredakteur der jetzt wieder einge⸗ 
gangenen „Emancipazione“ und von einem her⸗ 
uutergekommenen Advokaten Namens Frati (aus 
Mittelitalien) geführt. Die ganze Expedition 
ſoll von dem republikaniſchen Depntirten Coſta 
und dem Beſitzer des Mailänder „Secolo“, Herrn 
Sonzoguo in Scene gefegt worden fein. 

Die römiſchen Regierungsblätter, wie die 
„Riforma“ und die „Italie“, ſowie auch die 
konſervative „Opinioue“ haben die in Nizza, 
Toulon und Marſeille von Frati und Albani 
gehaltenen Reden auf das Zuſammengehen der 
italienischen Radikalen mit den Franzoſen im 
Falle eines kriegeriſchen Konfliktes Italieus mit 
Frankreich, zum Gegenſtaude ſcharfer Erwiderun⸗ 
gen gemacht und bezeichnen dieſelben zum Theil 
als landesverrätheriſch, wobei fie behaupten, daß 
noch niemals Franzoſen im Auslande gegen ihr 
Vatertand fo ſchamlos aufgetreten wären wie 
jene Italiener gegen das ihrige. a 

— Bei dem Londoner Ausſtand der Hafen⸗ 
arbeiter iſi es zu Aus ſchreitungen gegen die 
Matroſen eines deutſchen Schiffes „Stettin“ 
gekommen, als dieſe in Ermangelung von anderen 
zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräften auf Ge⸗ 
heiß ihres Kapitäns ſelbſt ſich an die Entladung 
ihres Fahrzeuges machten. Der Vorgang iſt zur 
gerichtlichen Verhandlung gelangt, worüber der 
„Poſt“ aus London geſchrieben wird: 

„Es wurde feſtgeſtellt, daß eine Anzahl aus⸗ 


geeignet find, dem Arbeiter die Ueberzeugung 

zu verſchaffen, daß ihm auch bei mäßigem 

Lohne die Auſammlung von erheblichen Er⸗ 

ſparniſſen möglich iſt.“ 

Der Aufſichtsbeamte für die Regierungs⸗ 
bezirke Aachen und Burtſcheid läßt ſich zu dem 
beregten Thema folgendermaßen aus: 

„Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der 
Arbeiterbevölkerung haben ſich in Folge des 
allgemeinen industriellen Aufſchwungs und des 
dadurch bedingten erhöhten Verdienſtes im All⸗ 
gemeinen mehr und mehr gehoben, und es 
wäre nur zu wünſchen, daß in ſolchen Zeiten 
die Arbeiter ſich zum Sparen ermanuten, 
was aber noch leider viel zu wenig geſchieht, 
obgleich im Regierungsbezirk Aachen der Ver⸗ 
ein zur Beförderung der Arbeitſamkeit durch 
hohe Zinſen und beſondere Prämien auf die 
Hebung des Sparſinnes der arbeitenden Be⸗ 
völkerung fördernd einzuwirken eifrig be⸗ 
müht iſt.“ 

Und endlich der Beamte für den Regierungs⸗ 
bezirk Sigmaringen: 


| 


„„Die Lohnverhältniſſe find unverändert ges weun dieſe Langmuth nunmehr ein Ende nimmt. ſtändiger Dockarbeiter die Einfriedigung der Mill⸗ 
blieben, und es entſprechen die Löhne im All- Die ruſſiſchen Börſenkomitees find zur Begut⸗ wall Docks überſtiegen und einen Seiteneingang 


emeinen den Preiſen der Wohuungen und der achtung der projektirten ferneren Tarifäuderungen der Docks behufs Hereinlaſſung ihrer draußen in 
brigen Lebensbedürfuiſſe. Dieſe Preiſe find binnen kürzeſter Friſt aufgefordert worden, und einer Stärke von 30—50 Köpfen harrenden Ge⸗ 
mäßig und ſich in den letzten Jahren ziemlich die Einführung der letzteren ſteht in nächſter Zeit noſſen geöffnet hatten. Bei dem Oeffnen des 
gleich geblieben.“ 5 6 zu erwarten. Als Ziel der Reviſion wird zwar Eingangsthores vergriff ſich einer der über die 
So urtheilen die preußiſchen Aufſichts⸗ die Kodifikation der zahlloſen . Umfriedigung a Arbeiter an dem feines 
beamten über die wirthſchaftliche Lage unſerer des letzten Jahrzehnts in den Vordergrund ge⸗ Amtes waltenden Thorhüter, welcher die Ein- 
Arbeiterbevölkerung, und Niemand wird beſtreiten ſtellt. Thatſächlich kann aber nach den in der dringlinge an ihrem Vorhaben verhindern wollte. 
können, daß dieſe Urtheile die Anſicht beſtärken, Preſſe darüber gemachten Andeutungen, nach den Letzteres gelang dem Pförtner indeſſen nicht, er 
es würden die Ausſtäude nicht herbeigeführt, weil Erwartungen der ruſſiſchen induſtriellen Kreiſe wurde überwältigt, und nunmehr zwangen die in 
den Arbeitern ein ausksmmlicher Arbeitslohn und nach den bisherigen Erfahrungen kein Zweifel Maſſe eingedrungenen Arbeiter durch Drohungen 
mangelt, ſondern aus anderen, nicht in der darüber beſtehen, daß der neue Tarif eben ſo wie und Einſchüchterungen die deutſchen Seeleute zur 
ölonomiſchen Lage der Arbeiter liegenden Gründen. ſeiner Zeit der revidirte Tarif von 1882 durch Einſtellung des Eutladegeſchäfts. Erſt nach Her⸗ 
Bertin, 5. September. Das deutſche Erhöhung der Einfuhrzölle und durch „Ab- beirufung größerer Polizeimaſſen gelang es, die 
Kaiſerpaar wird, wie die „Lombardia“ meldet, rundung“ derſelben na oben aufs Neue einer Tumultuanten aus dem Dock zu entfernen und 
am 15. Oſtober in Monza eintreffen. um da⸗ Reibe von deutſchen Erzeugniſſen den ruſſiſchen den Augreifer des Thorhüters zu verhaften. Der 


Zoe 


ttiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


zu rechnen it und nur im Wege der Netorfion| in Galizi 
die ruſſiſche Zollpolitik zur Umkehr gezwungen laſſung 5 der fol 


tens fremder Staaten die Erhebung eines 50pro⸗ Die 
zentigen Zollzuſchlags von den Proveuienzen ſol⸗ Aller 


G. L. 


wald 


richter eine recht empfindliche Strafe, fünf Mo⸗ 
nate Gefänguiß, zudiktirt. Dieſes raſche und 
energiſche Eingreifen der Behörden hat ſeine 
Wirkung nicht verfehlt, da größere Ausſchreitun⸗ 
gen der ausſtändigen Arbeiter nicht wieder vor⸗ 
gefallen ſind; auch haben die Polizei⸗Behörden, 
wie ich höre, bereits Vorkehrungen getroffen, um 
durch Bereithaltung hinreichend zahlreichen Per⸗ 
ſonals erneute Ordnungswidrigkeit im Keime zu 
erſticken.“ 5 
— Es liegt der „Krenz⸗Ztg“ eine Mit⸗ 
theilung über ein Programm des Moskauer ſlavi⸗ 
viſchen orthodoxen Vereins vor, das in Rußland 
ſowohl als in den Balkauländern, in letzteren 
meiſt von den Popen, im geheimen verbreitet 
wird. Daſſelbe iſt mit dem Doppellrenze ge⸗ 
ſchmückt und präſentirt ſich als „die zehn Ge⸗ 
bote Ruſtlands“. Nach einer von dem in 
Wien erſcheinenden „Deutſchen Volksblatte“ ge⸗ 
brachten Inhaltsangabe enthält daſſelbe folgende 
Punkte: 1) Die katholiſche Propaganda Oeſter⸗ 
reichs ginge Rußland, gegen dieſes bereit zu 
ſein, 2) ein Krieg mit Oeſterreich iſt nur eine 
Frage der Zeit und dürfe nicht mit halbem Er⸗ 
folge enden, Rußland dürfe ſich nicht mit Ruſſiſch⸗ 
Galizien beguügen, 3) Oeſterreich müſſe an Ru⸗ 
mänien Siebenbürgen, das öſtliche Banat und 
die ſüdliche Bukowina zurückgeben, 4) Bosnien, 
die Militärgrenze, Slavonien und die Bocca⸗di⸗ 
Cattaro ſollen an Serbien kommen, 5) die pro» 
teſtautiſche Dynaſtie in Rumänien iſt durch eine 
orthodoxe zu erſetzen, 6) den ſerbiſchen Thron be⸗ 


deutſchen Ausfuhr nach Rußland bekrug 1880 |fteigt der Fürſt von Montenegro, 7) die Truppen 
nur noch wenig mehr, als die Hälfte der ruſſi⸗ der Balkanſtaaten ſind für den Kaiſer von Ruß⸗ 
ſchen Ausfuhr nach Deutſchland, und iſt bis zum laud zu vereiden, 8) die orthodoxe Kirche auf der 
Jahre 1887 noch bis unter ein Drittel des Balkanhalbinſel iſt unter den Schutz des 
Werths der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deutſchland zu ſtellen und alljährlich wird eine Synode nach ſollte. Die beiden Torpedo⸗ 
geſunken, die ruſſiſche Ausfuhr nach Deutſchlaud Konſtantinopel berufen, 9) die katholiſchen und nun in Kiellinie in ziemlich ſtarker Fahrt auf 
hat in den acht Jahren von 1880 bis 1887 der proteſtantiſchen Miſſionäre find gleichzeitig mit ca. 120 Meter ſeitlichen Abſtand an dem ver⸗ 
und entſprecheud ihren Biſchöfen von der Balkanhalbinſel zu ent⸗ ankerten Prahm vorbei, und das führende Di⸗ 
zerthe zugenommen; dagegen it die deutſche fernen, 10) die ruſſiſche Synode hat die Initia⸗ viſionsboot gab von Deck aus den ſcharfen Schuß 
Ausfuhr nach Rußland im gleichen Zeitraum der tive zu ergreifen, um die bulgariſche Kirche mit ab. Der von dieſem aus in ſeitlicher Richtung 
Menge nach um ca 42 Proz., dem Werthe nach der zu Konſtantinopel und den übrigen Kirchen ins Waſſer geſchleuderte Bronze⸗Torpedo funktio⸗ 
um faſt 50 Proz. zurückgegangen, während unſere zu verſöhnen. 


Zaren 


Es iſt überflüſſig, dieſem Programm ein 


Die öſterreichiſchen Kaiſermauöver 


reichiſche Heeresverhältniſſe: 


Gerstmann, Otto Thiele. 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hassenstein & oe 
ax 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Eiberfeld W. Thienes. 
G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. 


Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſich ruſ⸗ gewaltthätige Menſch erhielt von dem Polizei- ſchluß durch die Jnſpizirung der Torpedoboot⸗ 


Flottille ſeitens des hier weilenden kommandiren⸗ 
den Admirals, Vizeadmiral Freiherrn v. d. Goltz. 
Der Admiral war bereits am Montag hier ein⸗ 
getroffen und hatte geſtern in Begleitung des 
von Berlin hierhergekommenen Chefs des Stabes 
des Oberkommandos der Marine, Kontreadmirals 
Karcher, die Befeſtigungen an der Mündung des 
Kieler Hafens einer eingehenden Beſichtigung 
unterzogen. Sodann nahm der Admiral den 
Stand der Arbeiten am Nord ⸗Oſtſeekanal und 
das für die Marineanlagen daſelbſt in Ausſicht 
genommene Terrain in Augenſchein und ſetzte für 
heute die Inſpizirung der Torpedobootflottille 
feſt. Dieſelbe, aus den Diviſionsbooten D 3 und 
D 5 mit je 6 Schichaubooten beſtehend, unter 
Führung des Flottillenfahrzeugs Aviſo „Blitz“, 
dampfte heute in See hinaus und nahm hier 
unter den Augen des an Bord des „Blitz“ be⸗ 
findlichen Admirals verſchiedene Gefechtsübungen 
und Evolutionen in See und in der Strauder 
Bucht vor. Nachmittags 5 Uhr dampfte die 
Flottille in Geſchwaderformation in doppelter 
Kiellinie nach der inneren Kieler Bucht hinein, 
wofelbſt mit einem Torpedo gegen ein ſchwim⸗ 
mendes Ziel ſcharf geſchoſſen werden ſollte. Als 
Ziel diente ein mit leeren Fäſſern vollgeſtopfter, 
alſo auch nach dem Torpedoſchuß noch ſchwim⸗ 
mend bleibender Prahm, in deſſen Mitte der 5915 
punkt durch einen proviſoriſch errichteten Maſt 
markirt war. Der Schießverſuch bot diesmal 
inſofern von dem vorjährigen, an derſelben Stelle 
gegen das abgetakelte hölzerne Kanonenboot 
„Drache“ unternommenen, eine Abweichung, als 
der geladene Torpedo nicht aus dem Lanzirrohr 
im Bug eines Torpedobootes, ſondern ſeitlich vom 
Deck eines der 1 aus lanzirt werden 

Die beiden Torpedo⸗Diviſionen dampften 


nirte vorzüglich, bewegte ſich in genau berechneter 
Weiſe auf die Mitte des Prahms zu traf dieſen 


nach um ca. 20 Proz geftiegen war. Die Pauſe, Wort hinzuzufügen. Bemerkt ſei nur, daß die hier unter Waſſer und riß durch feine Explo⸗ 
welche im vorigen Jahre im Intereſſe des Zus Petersburger Korreſpondenz des „Deutſchen Volks⸗ ſion ein mehrere Quadratmeter großes Loch 
ſtandekommens der ruſſiſchen Geldauleihen und blatts“, welche dieſes Schriftſtück ans Licht zieht, den Schiffsrumpf. Ein dumpfer Knall und eine 
Konverſionen in den ruſſiſchen Zollerhöhungen dieſelbe als aus der Feder Pobedonoszews ge⸗ faſt 


in 


150 Fuß hoch emporgeſchleuderte Waſſer⸗ 


eingetreten war, hatte in den Kreiſen der deut⸗ floſſen bezeichnet, von dem hauptſächlich in neue⸗ ſäule, mit ſchweren Balkentheilen untermiſcht, zeigte 
ſchen Jnduſtrie die Hoffnung auf eine handels- ſter Zeit die Parole, daß Oeſterreich der Haupt⸗ äußerlich an, daß der Schuß geſeſſen; der Maſt 


politiſche Verſtändigung mit Rußland geweckt. feind Rußlands ſei, ausgegangen und der fih, war unter Waſſer getroffen und ſchräg umge: 
Die Zollukaſe des letzten Frühjahres haben dieſe um die Gemüther in Rußland zu entflammen, ſunken, der Schiffskörper total ruinirt. 
Hoffnung als eitel erwieſen, und man iſt auch den Popanz des öſterreichiſchen Panſlavismus 

in den Kreiſen der Jnduſtrie zu der Auffaſſung kouſtruirt habe. - 


Die 
Spreugwirkung der Torpedos an ſich iſt zur 
Geuüge bekannt, in dieſer Hinſicht konnte der 
Verſuch nichts Neues zeigen. Dagegen iſt das 


en geben dem „W. Fremdenbl.“ Veran⸗ Abfeuern von Deck aus, wo feſt eingebaute 
genden Betrachtung über öſter⸗ SE ee wie im Bug der Torpedo: 


vote, nicht vorhanden find, von ſpeziellem Inter: 


Man überblicke die Ereigniſſe und Errun⸗ eſſe, und im vorliegenden Falle durchaus gelun⸗ 


genſchaften unſeres Heeres ſeit zwanzig Jahren! gen. 
allgemeine Wehrpflicht, die Theilnahme der 
roßen Werk der Vaterlandsver⸗ In 


an dem 
theidigung erſcheint heute durchgeführt in ihren 
letzten Konſequenzen. Einer Armee von aner⸗ 
kannt 1 Ausbildung, welche von Be⸗ 
geiſterung für ihre Aufgabe getragen und durch⸗ 
glüht iſt, von der Liebe für Kaiſer und Reich, 
gliedern ſich die beiderſeitigen Landwehren an — 
zwei impoſante Körper, auf welche der Geiſt und 
die Güte des ſtehenden Heeres übergegangen iſt, 
welche über die urſprünglich gedachte Bedeutung 
von Reſervetruppen längſt emporgewachſen und 
berufen ſind, im Falle einer blutigen Entſchei⸗ 
dung in erſter Linie neben den Truppen der 
Linie zu fechten. Bei den Manövern von Ja⸗ 
roslau ſowohl als bei jenen in der Gegend von 
Leitomiſchl wird man Truppen der dieſſeitigen 
Landwehr in größeren Verbänden vereint mit den 

Truppen des gemeinſamen Heeres operiren ſehen 

— die Leitomiſchler Manöver zeigen komplette 

Laudwehr⸗Infanterie⸗Diviſionen von anſehnlicher 

Stärke im innigen Anſchluß an die Organiſation 

der Armee, ebeuſo aber auch ein wohlausgebilde⸗ 

tes und kriegstüchtiges Landwehr⸗Reiterregiment, 

welches den Beweis zu erbringen hat, wie ſtau⸗ 

nenswerth ſich unſere jugendlichſte Truppe, eben 

jene der Landwehr⸗Kavallerie, in kurzer Zeit ent⸗ 

faltet hat. Und ähnliche Beweiſe haben ſowohl 

die dieſſeitigen als die ungariſchen Landwehr⸗ 

truppen wiederholt erbracht unter den Augen des 

Monarchen, deſſen ſchwerwiegendes Lob die Wehr⸗ 

männer bei jeder Gelegenheit mit ſtolzer Freude 

vernommen haben. Nicht die Landwehren allein 

aber, auch der Laudſturm, gewiſſermaßen der 

Schlußſtein zu dem gewaltigen Bau unſerer 

modernen Wehrmacht, iſt heute geſchaffen und 

wenn auch — zum Glück für das friedensbedürf⸗ 

tige Volk — noch keine Gelegenheit geboten war, 

dieſe bedeutſame Juſtitution zu erproben, ſo ge⸗ 

nügt doch ihre Schöpfung und Orgauiſation 

allein, um Oeſterreich⸗-Ungarus bewaffnete Macht 

ebenbürtig zu machen deu formidabelſten Heeren 

Europas. 


Nicht blos die Ziffer der Mannſchaftsſtärke, 
nicht die Größe und Zahl der Heereskörper, der 
Umfang der Formation bedingt aber die Macht 
unſeres Heeres; die Organiſation, die Erziehung 
und Ausbildung, die Ausrüſtung und Bewaff⸗ 
nung müſſer zuſammenwirken zur Erreichung 
dauernder Erfolge und wahrer Stärke. Und auf 
allen dieſen Gebieten iſt in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten in Oeſterreich-Ungarn raſtlos gearbeitet und 
geſchaffen worden. Wir ſehen ſtabile, nach Thun⸗ 
lichkeit auf dem Prinzip der territorialen Orga⸗ 
niſation aufgebaute Korpsbezirke und eine licht⸗ 
volle Gliederung derſelben, welche eine ſchleunige 
Mobiliſirung, die Grundbedingung einer glück⸗ 


lichen Kriegsführung, ermöglicht; wir haben eine 


weckmäßige Reorganiſation der Infanterie und 

eldartillerie, ſowie eine entſprechende Vermeh⸗ 
rung der letzteren und der techniſchen Truppen 
(um das Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗Regiment) 
erlebt. Ein neues Syſtem des Militärbildungs⸗ 
weſens ſchafft der vermehrten Armee den nöthi⸗ 
gen und brauchbaren Nachwuchs, und unausge⸗ 
bete ernſte, praktiſche und wiſſenſchaftliche Ar⸗ 
eit allein ermöglicht es dem Offizier, in der 
verjüngten Armee Karriere zu machen oder auch 
nur aufzuſteigen auf der normalen Stufenleiter 
der Chargen. Dem Soldaten ſind Waffen in die 
Hand gegeben worden, auf welche er Vertrauen 
hat, welche den höchſten Errungenſchaften der 
Waffentechnik, den hohen Auforderungen des mo⸗ 
dernen Kampfes und der Bewaffnung der vor⸗ 
geſchrittenſten Nationen zum Allermindeſten ent⸗ 
ſprechen. 


, Kiel, 4. September. Heute fanden die dies⸗ 
iährigen Flottenmanöver in Riel ihren Abs 


Dieſer Umſtand erhöht die Gefährlichkeit 
Torpedodiviſionsboote, die alſo in der Lage 
ihre Torpedos nicht nur nach vorn in der 
iellinie, ſondern nach allen Seiten zu ent⸗ 
enden. 

Mit dem heutigen Manöver haben die 
weſentlichſten Uebungen ihren Abſchluß gefun⸗ 
den; es finden nur noch einige kleinere takelſche 
Manöver einzelner Schiffe ſtatt. 


Frankreich. 


Paris, 4. September. Bis jetzt wurden 
426 Kandidaturen angemeldet. Gegen vier 
mehrfach Kandidirende iſt das ſtrafgerichtliche 
Verfahren eingeleitet worden. 


Serbien. 


Belgrad, 4. September. Die Regierungs⸗ 
blätter veroffentlichen ein offizibſes Kommunique, 
nach welchem die Königin Natalie in der 
zweiten Woche des September hier eiutreffen 
werde und die Abſicht habe, von ihrem Rechte 
als ſerbiſche Staatsbürgerin Gebrauch zu machen. 
C0 wre seen. 


Bekursentcheidungen u. Beſcheidt 
des Reichs- Verſicherungsamts. 
III 


Anläßlich einer Rekursentſcheidung vom 
1. Juni 1889 (Nr. 747) hat ſich das Reichs 
Verſicherungsamt über die Frage, ob bei Feſt⸗ 
ſtellung des einer Wittweurente zu Grunde zu 
legenden Jahresarbeitsberdienſtes der Betrag 
einer Unfallrente mit in Anrechnung zu bringen 
iſt, welche der verſtorbene Ehemann in Folge 
eines früheren Unfalls bezog, dahin ausgeſprochen, 
daß es weder dem Wortlaut noch dem Sinne 
des $ 5 Abſatz 3 ($ 6 Ziffer 2 a, b) des Un⸗ 
r entſpricht, eine Unfall⸗ 
re als einen Theil des Arbeitsverdienſtes zu be⸗ 
trachten. 

Die Mutter eines durch Betriebsunfall ge⸗ 
tödteten Betriebsbeamten hatte von einer Lebens⸗ 
verficherungsanftalt auf Grund des von derſelben 
mit dem Arbeitgeber des Getödteten auf deſſen 
Leben zu Gunſten feiner Mutter abgeſchloſſener 
Verſicherungsvertrages ein Kapital von 8000 Mk. 
erhalten, von welchem nach Abzug von Schulden 
für die Erziehung des Sohnes im Betrage von 
1145 Mk. noch 6855 Mk. zu ihrer Verfügung 
blieben. Der gleichwohl von derſelben erhobene 
Auſpruch auf Afzendentenrente wurde ſeitens des 
zuſtändigen Sektionsvorſtandes mit der Begründung 
abgelehnt, daß fie ſich für 6855 Mk. bei einer 
zuverläſſigen Renteuanſtalt eine lebeuslängliche 
jährliche Rente von etwa 500 Mk. kaufen und 
ſich dadurch gegen Bedürftigkeit hinreichend ſichern 
könne. Diefet Auffaſſung, welcher ſich das 
Schiedsgericht aus gien iſt das Reichs ⸗Verſiche⸗ 
rungsamt in ſeiner Rekursentſcheidungvom 25. Mai 
1889 (Nr. 748) gleichfalls beigetreten, indem es 
ausgeſprochen hat, daß der Klägerin, welcher nur 
die Sorge für ihre eigene Perſon obliegt, zuge⸗ 
muthet werden kann, zu ihrem Lebensunterhalte 
nicht nur die Zinſen, uber auch die * 
des ihr zugefallenen Kapitals in einer ver tän⸗ 
digen, für die Dauer ihrer Lebenszeit berechneten 
Weiſe, nämlich durch den Erwerb einer Leibrente 
bei einer bewährten, unter Staatsaufſich ſtehenden 
inländiſchen Anſtalt zu verwenden. Mit ihrem 
Kapitale kann ſie (wie das Reichs⸗Verſicherungsamt 
durch Rückfrage bei einer ſolchen Anſtalt ſeſt⸗ 
geſtellt hat) eine in vierteljährlichen Raten von 
114 Mk. im Voraus zahlbare Leibrente von 
456 Mk. auf Lebenszeit erwerben. Dadurch 
allein ſchon iſt fie in den Stand geſetzt, 10 vor 
Noth und Elend zu ſchützen, jo daß fie nicht als 
bedürftig im Sinne des Unfallverſicherungsgeſetzes 
gelten kann. N a 


# 


r ae F Hafer, biber Hofrichter Schiffstapitäne Schramm Anlagen auf 4659 angewachſen. Im Jahre 1874 wurden im vorigen Jahre über 911,000 Mark Beelin, den 5. September 1889. 
Baiderm Sanftalten Sept ee ſchlüſſen der und Thiede. In der Beweisaufnahme waren — waren darin 64,510 Arbeiter beichäftigt, im verwendet; es ſind bisher im Ganzen 22 Millio- Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Yientenbriefe, 
Einnahmen mi At 5 e huungsjahr die wie ſchon mitgetheilt — mehr als 20 Zeugen zu Jahre 1888 waren es deren 133,631. Daß die nen verausgabt worden. Am Nachmittag fand 

he ae ) . — — hen, 7705 den vorge⸗ vernehmen. Als Reſultat dieſer mündlichen Aus⸗ Industrie keine Großinduſtrie iſt, ergiebt ſich dar⸗ eine Dampferfahrt nach Zoppot und ein Feſt⸗ r 
= en ef r efon aufzu ringen und die ſagen ſprach der anweſende Reichskommiſſar, aus, daß 1874 in jeder Fabrik durchſchnittlich 33 mahl dort unter großer Betheiligung ſtatt. Der de, de. 2 146,00 beh. Weite, ritter sch 340 101,70 © 
se en zu decken hat ſich e Herr Kontreadmiral a. D. Pirner, ſeine Mei⸗ und 1888 durchſchnittlich 29 Arbeiter beſchaftigt auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebrachte Toaſt an. Stunt 4% 10180 „ See e 10928 5 
1880 (Ar. 749) wie fol Beſcheibe vom 26. Juni nung über den Vorfall dahin aus, „daß die Ka⸗ waren. Was die in den Fabriken beſchäftigten wurde mit hoher Begeiſterung aufgenommen. Fr. Staursicule, 30 101,200 aten wärt. 49% 105,706 
880 (Nr. 749) wie folgt ausgeſprochen: Nach taſtrophe durch einen entſchuldbaren Irrthum des jugendlichen Arbeiter betrifft, jo betrug die Zahl Die Rückfahrt nach Danzig erfolgte über Weſter⸗Ven. Sat: Ott. e, 190,00 8 | Yauenburg, Nor. 1% 105.259 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,00 8 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfob.3½% —.— 
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= e anne des Entwurfs des Kapitäns Schwedtfeger vom „Reval“ verurſacht derſelben im Ganzen 1480. Davon waren thätig:| platte. 727 | re ne 
Hau Uufallverſicherungsgeſetzes (Druckſachen des ſei“, wegen des jedoch keine Strafanträge zu 61 in der Induſtrie der Stein⸗ und Erdarbeiten, Dresden, 5. September. Anläßlich des yalkın Pfbe. 5% 180 c | ze bo. 4 108.0 b 
Veli i 20 % ai 4 1062 


Reichstages, 7. Legislaturperiode I. Seſſion 1887, ſtellen ſeien. Daraufhin gab das Seeamt nach 317 bei der Metallverarbeitung, 214 in der Ma⸗ heutigen Beruches Ihrer Majeſtäten des 


f Seite 5 R ne : 0 1 / 0 1 N L do. do. 1 11,10 5 Sächſſche do. 4% 105,25 b 
Band III. Seite 190 ff.) hat die Berufsge⸗ eingehender Vorberathung feinen Spruch dahin ſchinen⸗ und Werkzeug⸗Induſtrie, 20 in der chemi⸗Kaiſers und der Kaiſerin har die Stadt reichen de. de. 4%, 1010 0 ee — = en 


i 7 Piti VNorſi * and 8 8 3 7 c 2 H 2 en SR, Be 4 1 18112 er do. do. 31 2% 101.80 b 
noſſenſchaft das Riſiko der Verſicherungsanſtalt ab: „daß der in Rede ſtehende Seeunfall am ſchen Induſtrie, 11 in der Induſtrie der Heiz⸗ Feſtſchmuck angelegt. Die Bevölkerung befindet Aug: u. Reumztt 3 17% 104,20 56s 


: 5 oa c Arco 2 A a - 3 tẽrie, i 137 8 I Ab. Ic 3.2% 101, Badiſche lh iſen⸗ 
8 tragen (vergleiche auch § 16 Abſatz 4 des 15. Auguſt d. Js. zwiſchen den beiden genann⸗ und Leuchtſtoffe, 124 in der Textil⸗Induſtrie, ſich in freudiger Stimmung, von allen Seiten de. nue 46100 { 


a bi . 55 bahu⸗unleibe 49% 104,60 G 
au = Unfallverſicherungsgeſetzes); andererſeits ten Schraubendampfern auf der Oder bei Kavel⸗ 172 in der Papier- und Leder⸗Induftrie, 129 in ſtrömen viele Fremde herbei, das Wetter iſt che- fob % 100% Dan Ska. e 10028 6 
M ber ir erg. 4 5 5 p + \ ) 2 | 9 irg 
fallen ihr aber auch die etwaigen Ueberſchüſſe zu, wiſch ohne ein nennenswerthes Verſchulden von der Induſtrie der Holz- und Schnitsiteffe, 36 in herrlich — Ne 
8 * * Pr * N 0 en zug: * ne z 4 - - . 7 2 — . . g. n ! . 
— dieſelben für die Zwecke der Verſicherunge der einen oder anderen Seite, durch zufällige der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel, München, 5. September. Durch ein Dekret Olwreuß. pider. 8 20% 101,30 6 De. amen. Er 
anjtalt entbehrlich ſind (vergleiche § 17 Abſatz 3 Irrungen über die Oertlichteit, Wind und Stro⸗ 150 bei der Induſtrie der Bekleidung und Reini“ des Prinz⸗ tegenten von Sberſtdorf, 3. Sep⸗ Frrnmeige Do." 3% 1017508) Stants-Anteigegt 3% 103,50 69 


des Bau- Unfallverſicherungsgeſetzes). Die Motive mung herbeigeführt ſei“. Veranlaſſung zur Kor⸗ gung, 226 in den polygraphiſchen Gewerben und tember datirt, wird der Landtag auf den 28. d. peſenche ve. 4% 10150 G Bader gr e 117255 

weiſen zugleich darauf hin, daß die Vorſchrift rigirung des Patents lag nach den Vorſchriften 20 in ſonſtigen Induſtrien. Die Zahl der Fa⸗ Mts. einberufen. ö SCT... ͤ ĩ ( 
des § 30 des Unfallverſicherungsgeſetzes den be⸗ der kaiſerlichen Verordnung vom 15. Auguſt 1876 briken, in welchen jugendliche Arbeiter beſchäftigt München, 5. September. Wie den Schleiz. Bb. 40 ER 9 3 
theiligten Berufsgenoſſenſchaften die Möglichkeit nicht vor. werden, hat um 309 zugenommen, und es wer⸗ „Münchener Neueſten Nachrichten“ aus Fueſſen Fremde Fonds 

giebt, das aus den Verſicherungsauſtalten ihnen Stettin, 6. September. Im Bellevue- den darin 1152 männliche und 311 weibliche hr . — 


gemeldet wird, iſt bei der Einweihung einer acguptiſche Anl. 43% 100,70 B Mulm. St.-. S bl. 3% 101,80 5 
Unterkunf Shütte auf dem uggeuſteinderg der e eee Aae l. 18 96,80 ö 
Re 2 2 2 255 2 Ai co. „18 u 
Pfarrer Stach aus Pfronten in Folge Abſturzes lar. tant. u. re | ee 102.50 0 
geſtorben. — „ Ss de. de. a 1 
: Anleige ‚06 3 N 8 —.— 
Salzburg, 5. September. Die Landes⸗ sangen 3.80 do. Gelbeente 85 


ge ate 6% 
ausſtellung ıt heute durch den Aderbaumunijier . 13030 do. d den 1878 9 4 70 6 
4 Falkenhayn nn eröffnet worden. Dr Mexican. age 6% n 186 
Präſident des Ausſtellungs-Kemitees, Hofrath. de. ve. 20 S6 97,806 do. do. 1866 505 162,90 b 
3. ; Ba Eat 7% | Delterr. Wold.⸗R. 40 94,30 20 10 
Lienbacher, hielt die Eröffnungsrede, welche mit] vo aper. 0% . Sers Holt Bc 37,40 50 


i 1 ; iſter do. do. 5% 35,20 B do. N 50 83,8) b 
einem dreimaligen, begeiſtert aufgenommenen Hoch Deftere, Sid. 4 % 72.008 del. be. bene 3850 18 
auf den Kaiſer ſchloß. ; Tei 250 51.18544% 116,756 Ungarische Gold⸗ r 
tom, 5. September. Wie „Popolo Romano“ „ 11740 90 unen 4% 85,20 b 
meldet, hat der Generalrath der National- de. ısoseroge e 30548“ | 0 
bank geſtern mit 46 gegen 1 Stimme ein Ab⸗ Rum. St. A. Obl.e 106, 80.58 
kommen genehmigt, durch welches der Banca Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Tibernia die ER 11 zur ee dung . 1 425 14570 8091 Daf. Lr ene 12 2158 
angefangenen auten geliefert werden ſollen.] Laube Buchen 40% 125.7 a. he 5 
Crispi, der Schatzmeiſter Giolitti und der Di⸗ Aae 7 905 N. team. 1 18055 
x A ‚ 1 „Mlawka 6,10 Kurst⸗Kiew. 51,00 
rektor der Nationalbank beriethen geſtern über Meal. b e * 5 En 
den gleichen Gegenſtand. Es werden nunmehr Acne e Our. Fre Sted. 4% 86,40 6 
die vorhandenen Schwierigkeiten als gelöft an⸗ Dar. Susbehn 4% 100 76 de. Lb t e 880 8 
geſehen. Saalbahn 4% 51,00 Suͤdsft. (Lemb.) 4% 44.80 5 
3 „ Stargard⸗Poſen 42% 104,509 0 i⸗Ter. 5% 99,50 b 
London, 5. September. Nach einer Mel- . 4% 12000 [e. Wie, 4% 219188 
dung des Reuter'ſchen Bureaus aus Melbourne] Valliſche Ei. 3% 3.60.0 
ſind dort nahezu 4000 Pfund für die ſtreikenden Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Dockarbeiter Londons geſammelt worden und wer⸗ yupammessisenn a ub 
den allabendlich Meetings abgehalten, bei welchen] Park. Mlaute ). % 11400 % 
Theilnahme⸗Kundgebungen für die Streikenden fprsise Süsban n w 1194066 
ſtattfinden. Aehnliche Kundgebungen erfolgten in Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
* 8 . und up: Vergiſch⸗Märfiſch Charkow⸗Aſow g. 5% m 
ondon, 5. September. In Folge der „ d 1. 0.4% 109.608 bo. in Liör. 

. fl „Auh. Lit. C. 4% 103, EE —.— 
disc 5 „Befigen der Wem . eg und 8 10 0 G belege 97707 
en Streikenden zu Stande gekommenen Verein⸗ Verl. Hand. 1. u. o. do divr St.5% 101,70 

N > 36€ 4% „60 U 3 . 9.3% —.— 
barung haben die Arbeiter heute an mehreren gelen ace Jen daes Seien ec gar 8% —— 
Quais die Arbeit wieder aufgenommen, nament⸗ e * n 
lich an der großen „Butlers Werft“ wo zehn N 0 4 bn. 109,108 „Denen, gc 0 97,00 8 

f 1 Di n⸗Wind. R 03,60 w⸗Woroneſ 
en Pfund Thee aufgeſpeichert find. De do. eme 1090 de gar... . . 5% 100,95 @ 
nung auf eine baldige Beendigung des all⸗ Magd.-Halbſt. 26 4% 103.80 ch | Rurst-äpaston g. 5% . — 
gemeinen Streiks vermehrt ſich. a a ee 


erwachſende Riſiko auf gemeinſame Schultern zu 
nehmen und es dadurch zu vermindern. Ferner 
wird es an verſchiedenen Stellen der Motive als 
außer Zweifel ſtehend bezeichnet, daß für Fehl⸗ 
beträge, welche ſich bei der Verſicherungsanſtalt 
ergeben, die Berufsgenoſſenſchaft als „Trägerin“ 
der letzteren aufzukemmen hat. Hieraus ergiebt 
ſich, daß. wenn die Einnahmen der Verſicherungs⸗ 
anſtalt in der That nicht ausreichen ſollten, um 


Theater iſt Sonnabend bereits die vorletzte Vor⸗ junge Leute mehr beſchäftigt, als vor 2 Jahren, 
ſtellung dieſer Saiſon und geht zum Benefiz für dagegen iſt die Zahl der in Fabriken beſchäftigten 
Herru Schnelle noch einmal die „Fledermaus“ Kinder faſt die gleiche geblieben. Eine Ver⸗ 
in Scene. Anläßlich deſſelben findet ein ein⸗ mehrung der männlichen jungen Leute iſt 
maliges Gaſtſpiel des Bruders vom Benefizianten, namentlich eingetreten bei der Metallver⸗ 
Herrn Felix Schnelle, vom Thalia-⸗Theater in arbeitung, der Maſchinen⸗Indnſtrie, den poly⸗ 
Newyork ſtatt. Der Gaſt verfügt über phäno⸗ graphiſchen Gewerben, der Bekleidunge⸗Induſtrie, 
menale Stimmmittel und dürfen wir wohl große der Junduſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe. Da⸗ 
der t aus ) Erwartungen hegen. Herr Schnelle ſpielt den gegen verwendet die Textil- und die Papier⸗In⸗ 
den vorgeſchriebenen Reſervefonds derſelben an⸗ „Eiſenſtein“, Herr Direktor Emil Schirmer den duftrie jetzt weniger mannliche jugendliche Ar⸗ 
gun und die für die Anſtalt verwendeten Frauk“, Frl. Bodroghi die „Adele“ und Frl. beiter als früher. Eine Vermehrung der weib⸗ 
erwaltungskoſten zu beſtreiten, der fehlende Be⸗ Prucha die „Roſalinde“. Die Vorſtellung findet lichen jugendlichen Arbeiter iſt beſonders zu be⸗ 
trag aus Mitteln der Berufsgenoſſenſchaft gedeckt zu ermäßigten Preiſen (Parquet 75 Pf.) ſtatt. merken in der Induſtrie mit Nahrungsmitteln, 
werden müßte. Allerdings aber könnte die Be⸗ — Als Weihnachtsgeſchenk kaufte in den polygraphiſchen Gewerben, der Textil⸗ 
rufsgenoſſenſchaft, wenn in künftigen Jahren die ein glücklicher Bräutigam für feine Braut ein und Holz⸗Induſtrie; eine Verminderung bei der 
Verſicherungsanſtalt Ueberſchüſſe hat, aus dieſen goldenes Medaillon mit vier Brillanten und be⸗ Papier- und Lederwaaren⸗Induſtrie. Von 1000 
Erſatz beanſpruchen. Der von der Berufsge⸗ zahlte dem Goldarbeiter den hierfür geforderten männlichen Arbeitern waren 42, von 1000 weib⸗ 
noſſeuſchaft hiernach vorzuſchießende Betrag wird Preis von 60 Mark. Der Käufer wurde jedoch lichen Arbeitern 86 junge Leute im Alter von 
von Sachkennern ſpäter darauf aufmerkſam ge- 14 bis 16 Jahren. Auf eine übermäßige In⸗ 
macht, daß der Preis ein viel zu billiger ſei, als anſpruchnahme der jungen Leute iſt daraus nach 
daß man feiner Verſicherung, die Steine ſeien Anſicht des Berichts nicht zu ſchließen. Die 
echt, Glauben ſchenken könne. Hierüber entrüſtet, Zahl der in den Fabriken beſchäftigten Kinder 
ließ er ſich das Medaillon von feiner Braut beſchränkt ſich auf 140. Auf je 1000 erwachſene 
zurückgeben und befragte einen andern Gold⸗ Arbeiter kommt ein Kind. Im Ganzen hatten 
arbeiter um den reellen Werth der Steine. 1611 Fabriken nach § 138 der Gewerbedordnung 
Dieſer beſtätigte allerdings die Augemeſſenheit die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter angemel⸗ 
des von ihm gezahlten Kaufpreiſes, machte aber det und dieſelben wurden von 82 Reviervorſtän⸗ 
hierbei bemerklich, daß die Steine keine Brillan⸗ den und deren Organen 13,425 Mal revidirt. 
ten, ſondern nur ſogenannte „Roſen“ ſeien, die In Berlin wurden 14,871 Arbeitsbücher und 
den Werth der Brillanten bei weitem nicht er⸗ 301 Arbeitskarten von den Reviervorſtänden aus⸗ 
reichten. Der Verkäufer, hierüber nun befragt, Ar Die Zahl der in den Fabriken be⸗ 
gab zwar zu, daß die Edelſteine allerdings ſchäftigten Arbeiterinnen iſt im Verhältniß zu 
„Roſen“, deſſen ungeachtet aber doch auch Bril⸗ der Geſammtzahl der Arbeiter in der Zunahme 
lanten ſeien, und lehnte aus dieſem Grunde die begriffen. Während 1874 die Zahl der Männer 
Rücknahme des Medaillons gegen Erſtattung des 80 Prozent, die der Frauen 20 Prozent betrug, 
empfangenen Kaufpreiſes ab, indem er behauptete, beträgt jetzt die Zahl der Männer 77,1 und die 
der Käufer hätte wiſſen müſſen, daß er ein Me⸗ der Frauen 22,9 Prozent. Auch dieſe Zu⸗ 
daillon mit vier vollen Brillanten nicht zu einem nahme der Frauenarbeit giebt dem Berichte zu do Lis. B. 4% 108 
Preiſe von 60 Mark hätte erſtehen können. Der] Bedenken keinen Anlaß. Abſchriften von Unfall. Kouſtantinopel, 5. September. Der grie:| Oberſchleſ. Lie l. 2% —— | 
demnächſt angerufene Richter war jedoch anderer berichten find dem Gewerberath im Jahre 1888 chiſche Metropolit Gavril in Varna, welcher dean 1674 10480 8 Mes- aaf 40% 928018 
Auſicht, als er den Verkäufer zur Rücknahme 2540 angezeigt. Davon hatten 53 Prozent in den Befehl erhielt, das Geſetz über die Wahl Seelen #6 —— Se. Sulent. g. 90,008 
verurtheilte. In den Entſcheidungsgründen wird Znfälligkeiten ihren Grund, 45,2 Prozent in dem der Kirchen⸗Komitees zu befolgen oder das Land Lage Ba TO 2 el e Sudan 
ausgeführt, daß es für den vorliegenden Fall Verhalten der Arbeiter und 1,8 Prozent in dem zu verlaſſen, ift hierher zurückgekehrt. do. dene ic 104,256 | Miajanskorlomg.4% 050 04 
vollſtändig gleichgültig iſt, ob der vom Kläger Mangel an Schutzvorrichtungen Die Meldungen, daß zwiſchen Chriſten und ahn e, 5 | ns %, „ 
gezahlte Preis als ein angemeſſener erachtet — Verhaftung im Park von Sans Muſelmanen auf Rhodus und Lemnos Mißhellig⸗ aronprinz.- Salz- 0 Aybinst-Bologpes% 0240 6 
werden kann; es kommt vielmehr lediglich baranf|Fonei, Am Sedaulage wurde im geuaunten keiten hervorgetreten, ſowie, daß die Chriſten eine Dez gran en“ 10450 @ Sg dee 
au, ob wirklich das geliefert iſt, was der Kläger Park ein anſtändig gekleideter Mann verhaftet, Umgeſtaltung der Inſeln in ein Fürſtenthum alte ger 3% 2420 b mi. ebe. 
zu kaufen beabſichtigt hat, ob alſo „Roſen“ in welcher ſich trotz aller Abweiſungen nicht davon unter der Sonzeränetät des Sultans verlangten, re ee 
der That zu Brillanten zu rechnen find oder hatte abbringen laſſen wollen, im neuen Palais werden amtlich für unbegründet erklärt. Oi Erema 3 WarjgansZired« \ 


ariſche Papiere 
Rente 5% 80.90 5 


unter den Verwaltungskoſten derſelben zu ver⸗ 
rechnen ſein. 

Eine Berufsgenoſſenſchaft hatte vor Erlaß 
des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetzes in ihr Kataſter 
einen Betrieb aufgenommen, der damals nur 
unter der Vorausſetzung einer regelmäßigen Be⸗ 
chäftigung von mindeſtens zehn Arbeitern ver⸗ 

erungspflichtig war, auch einen daraus ent⸗ 
andenen Unfall entſchädigt. Nachdem der Be⸗ 
trieb nach Inkrafttreten des genannten Geſetzes 
gemäß 8 9 Abſatz 3 a. a. O. der zuſtändigen 
augewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft überwieſen wor⸗ 
den war, weigerte ſich dieſe, die fernere Zahlung 
der Rente aus jenem Unfalle mit zu übernehmen 
unter der Behauptung, daß zur Zeit der Auf⸗ 
nahme und des Uufalles die oben bezeichnete 
Vorausſetzung nicht vorgelegen habe, mithin der 
Betrieb damals noch nicht verſicherungspflichtig 
geweſen, und ſeine Aufnahme in das Kataſter 
der erſteren Berufsgenoſſenſchaft zu Unrecht er⸗ 
folgt ſei. Obgleich nach den angeſtellten Erhe⸗ 
hebungen in jenem Betriebe in der That auch 
während der ſogenannten Saiſon (vergleiche Be⸗ 
ſcheid 156, „Amtliche Nachrichten des R.⸗V.⸗A.“ 
von 1886 Seite 77) nur zeitweiſe, nicht aber 
regelmäßig zehn oder mehr Arbeiter beſchäftigt 
geweſen ſind, hat das Reichs⸗Verſicherungsamt 
durch Entſcheidung vom 28. Juni 1889 (Nr. 
750) jene Weigerung für nicht begründet erklärt. 
Dabei wurde im Anſchluß an den Beſcheid 591 
Amtliche Nachrichten des R.⸗V.⸗A.“ 1888 


eite 302) ausgeführt, daß letztere nur ſolche nicht. Da das Gutachten des gerichtlichen Sach- dem Kaiſer einen Beſuch abzuſtatten. Bel dem * egar, 8% „4 | bel n 5% 200100 
Fälle im Auge habe, in welchen die Aufnahme verſtändigen zu Gunſten des Klägers ausgefallen, Verhafteten wurden, wie pn Potsdamer Kor⸗ Letzte Nachrichten. een ee 616 1.10% 


in das Kataſter der überweiſenden Berufsge- hiernach alſo entſchieden war, daß, wenn Bril⸗ reſpondenz meldet, ein geladener Revolver und 


t 3 den 0 5 6 Halte a. S., 5. September. Ven dem] n % le e e Dann 
noſſenſchaft feiner Zeit aus offenſichtlichem Irr⸗lanten gefordert ſeien, keine „Roſen“ hierfür ge⸗ ein ansage ge gefunden. Anſcheinend hat mau] Allgemeinen deutſchen Bergmannstag wurde bei ue ce Of. 22 ru Paciſtell. 6% 110 75 G 
ihum und gegen den klaren Wortlaut der be- liefert werden dürfen, fo erfolgte die Verurthei⸗ſes hier mit einem Irrſimigen zu thun. — An dem heutigen Feſteſſen ein Fuldigungs und Er⸗ 8e f 1093 % Si. % 00 60 50 
ſtehenden Vorſchriften erfolgt ſei. Hier aber lung des Beklagten gemäß der SS 325, 326 demſelben Tage wurden ebenfalls im Park von gebenheitstelegramm an Se. Majeſtät den Kaifer | Bre- Grawe 5% 97,70 6 6 


war die Frage der Verſicherungspflichtigkeit 


N keit Theil 1 Titel 5 des allgemeinen Landrechts, weil Sansſonci an den Alleebäumen verſchiedene auti- 
nicht von vorn herein zweifellos, konnte viel⸗ 


. 18 abgeſandt. thek tifiente, 
die verkauften Steine die ausdrücklich vorbedungene | femitiiche Zettel angeklebt, welche mittelſt eines e 


Dresden, 5. September. Ihre Majeſtäten] Disc. Grund Pd. br. Gr af 


mehr jetzt erſt, nachdem der Betrieb im Einver⸗ Eigenſchaft nicht gehabt hatten. Kautſchuckſtempels hergeſtellt waren. der Kaiſer und die Kaiſerin find von Sr. k. H.] 3. abg... 5 ¼% 107,30 (z. 115) .. 4% 115,0 G 
ee, aller Betheiligten Jahre lang unbean⸗ re Bon N Eine hochherzige Stiftung iſt dem Prinzen Albrecht, Prinz Regenten von Dec un e 8 ne, 
andet im Kataſter geſtanden hat, auf Grund Aus den Provinzen. in voriger Woche in Breslau gemacht worden. Braunſchweig, begleitet“ heute Abend 51, Uhr dhe em- Ir bel. 110. % —.— 
eingehender Ermittelungen nachträglich verneint 5. a „ %% 96,40 0 do. do. (1.110) 4% 110,00 © 


Greifswald. Als der auf der Inſel Ein dortiger Bürger, deſſen Namen erſt nach 
Greifswalder Die ſtationirte Bezirks⸗ Gendarm feinem Tode bekannt werden ſoll, übergab dem 
Retzlaff am Sonnabend Abend am Hafen und Oberbürgermeiſter Friedensburg ein Kapital von g a 
am Strande der Juſel patrouillirte, vernahm er 120,000 Mark in ſchleſiſchen 31 prozentigen be. de. dane de e 180) . #3 
ein Signal, welches demjenigen eines Nebelhorns Pfandbriefen, aus deſſen Zinſen „arme Perſonen, dem Fürſten Reuß j. N. und dem Erbgroßherzog en ep. ob.“ 4 0 ch de de. e 11050 8 
fh Er theilte feine Wahrnehmung den Fi⸗ vorzugsweiſe des Arbeiter, Handwerker⸗ und von Sachſen⸗Weimar empfangen worden. Zum] (z. 10% . #5 103,60 , (4.100). . 4% 163,006@ 


mittels Sonderzuges hier eingetroffen und auff ze; 
dem prachtvoll geſchmückten Lelpzi er Bahnhofe Met Seele 74% 1403.00 5 be. de. 199 10 
vom König und der Königin, dem Prinzen Georg, 54. e 1090 0 J Cc . 10 
ſowie von dem 8 Leopold von Baiern, do. 22 N rb. 17 4% 119,00 G 


do. do. (rz. 100) 4% 104,00 9 
31 % 109,40 bc 


werden. Es liegt alſo ein Verſtoß in dem oben 
bezeichneten Sinne nicht vor. In ſo gearteten 
Fällen aber kaun bei nachträglicher Ueberweiſung 
eines Betriebes an eine andere Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft der übernehmenden Berufsgenoſſenſchaft 
nicht das Recht eingeräumt werden, eine jeweilige 
Nachprüfung der Befugniß der überweiſenden 
Berufsgenoſſenſchaft zur Kataſtrirung des Be⸗ 
triebes vorzunehmen. Anderenfalls würde — 
ganz abgeſehen von den Schwierigkeiten und Un⸗ 
zuträglichkeiten der oft auf Jahre zurückreichen⸗ 
den und in die kleinſten Einzelheiten eingreifenden 
Ermittelungen — die Sicherheit des Kataſter⸗ 


— 
o 


chern, welche in dem in der Nähe des Hafens Kleingewerbeſtandes, ohne Unterſchied des Glau⸗ Empfang waren außerdem daſelbſt anweſend: en dp. B.. % be. Pp Bert % 76 
efindlichen Wirthshauſe ſich befanden, mit und bens, die ſeit mindeſtens zehn Jahren in Bres⸗ die ganze Generalität, ſämmtliche Miniſter, die] (. 1% den e ere, . . 127 10720 9 
mit dieſen Wr er ſich wieder an den Strand, lan wohnhaft find und keine regelmäßigen Unter⸗ Mitglieder des diplomatiſchen Korps, die fremdherr⸗ Pam . 4% 0 10 och Mein. Yan 3 
um weitere 9 feu ei anzuſtellen, da er in ſtützungen aus den Mitteln der öffentlichen Ar- lichen Offiziere und die Spitzen aller Behörden. peu. 2.47110 4% 2.26 0 Voir. (tdb. 0% = 
dem gegebenen Signal ein Nothſignal rermuthete, menpflege empfangen, in Nothlagen unterftügt| Bon der bei dem Bahnhofe angeſammelten Volks⸗ een an“ 0 80 r 
weil 3 en a den gegen Abend ſtark auf⸗ einig a fie er bah werden menge ee ge Nullen e 5 ae e „59 11240 @ |de. ke. 10 450 . 
etretenen Seenebel ſehr dick und undurchſichtig] können, ſich ſe urch redli rbeit zu er⸗ rufen begrüßt. Nachdem Se. Majeſtät der] de. Ser. Bi Res 30 
io ste R gr die auf dem Bahnhofe 5 Ehren⸗ c 


die geworden war. Nach längerem Suchen wurde nähren, injofern fie nicht Alter oder Krankheit 
beſtandes und damit die Bedeutung der Kataſter eine Yacht bemerkt, welche ſich an enger daran hindern“. Die Beihilfen ſollen nicht unter a nie entlau ee war, begaben ſich n b. 1866 
überhaupt in einer für alle Berufsgenoſſen⸗ lichen Seite der Inſel feſtgeſegelt hatte. Da der 30 Mark und nicht über 200 Mark betragen. die Allerhöchſten chaften mit dem Gefolge. Pr, epr, rd.. 37, 3700 600 Pic Geneffelſch. 7%, 198.00 © 
ſchaften gleichmäßig unerfreulichen und nachthei⸗ 12 239,40 5 


Strandvoigt nicht zur Stelle war, traf der Gen⸗ Nac dem Tode des Stifters, der ſich die Ver⸗ zu Wagen nach dem königlichen Schloſſe. Auf] Beriinerdaſſenwer. 8%, 128,75 09] Die Gommand. 4 
darm Retzlaff ve Ihm erforderlich erſcheinenden theilung der Zinſen bei feinen Lebzeiten vorbe⸗ der vom RL bis zum königlichen Schloſſe] de. Fred Fr. 8 205 80 Aalen 4 145 0 b 
Anordnungen, indem er mehrere Fiſcher vermochte, hält, wird ein Kuratorium von fünf Männern, 8 eſtſtraße bildeten die Vereine, die Saut ac dat 3 10008 ee * 3 
mit ihren Booten an die Unfallſtelle hinzurndern, von denen mindeſtens zwei jüdiſchen Glaubens Schulen und die Korporationen Spalier. Am Deuce Sat g 17780 bel Reitt 32 188408 
um erforderlichen Falls die etwa in Noth be- ſein müſſen, über die Vertheilung der Unter⸗ 


f \ Kaiſer⸗Wilhelms⸗Platze richtete der Oberbürger⸗ 
findliche Mannſchaft zu retten; ſpäter begab fich ſtützung entſcheiden. 


ligen Weiſe erſchüttert werden. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. September. Zur 3. Wan⸗ 
der⸗Verſammlung des deut ſchen 
bienenwirthſchaftlichen Verius find 

ſtern bereits zahlreiche Fremde von Nah und 
Fern hierſelbſt eingetroffen und war der Woh⸗ 
nungsausſchuß ununterbrochen thätig, um den⸗ 
ſelben Logis nachzuweiſen. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittag fand bereits in Wolff's Garten eine ge⸗ 

ime Delegirten⸗Sitzung ſtatt, in welcher die 

agesorduung für die beiden öffentlichen Sitzun⸗ 
gen feſtgeſtellt und innere Vereins⸗Angelegenheiten 
erörtert wurden. Am Abend fand ſodann die 
Begrüßung in Wolff's Garten ſtatt und daran 
8 5 ſchloß * ein gemüthliches Beiſammenſein. Die 
W offizielle Eröffnung der Wander ⸗Verſammlung 


Aae ee Operfätehen), 2 S 5 ee 1 umgeben W Induſtrie-Papiere. 5 
der Gendarm ſelbſt in einem Boot zu dem in nig e (Oberſchleſten), 2. September. | Behörden und den dazu auserwählten Ehrenjung⸗ nrler Brauerei 5 127% Magd cle h A 
Noth befindlichen Gain Da der Wind mehr Der Selbſtmord einer Schülerin aus un⸗ frauen, eine Bewillkemmmungs⸗ und Huldigungs⸗ Vene e. 18 e 5 (diene) 811100 
und mehr abflaute, gelang es den zur Stelle be- ne Liebe erregt hier großes Aufſehen. auſprache an Ihre . Am Neuitähter — 2 7 HAIR 3 nz = os 3 
findlichen 10 Fiſchern nach vielen Anſtrengungen, Die 15jährige Tochter des Bergiuſpektors B., Markt wurden Ihre Majeſtäten von 800 Schul⸗ kanns 86. 10 184.5 % f Faun 2 181,108 
die Nicht wieder flott zu bringen, und konnte Schülerin der erſten Klaſſe der hieſigen höheren kindern mit Geſang begrüßt. Beim königlichen] Fire u \ 8 
dieſelbe, da ſie weſentlichen Schaden nicht ge⸗ Madcheuſchule, hat ſich, während die Eltern im Schloſſe war eine zweite Ehreukompagnie aufge⸗ eee 6 LE. 6 167,50 60 
litten, ihre Reife fortſetzen. Das gedachte Fahr⸗ Kurort Tarasp weilten, im Hüttenteiche ertränft. ſtellt, welche die es en Ehren erwies. Der)zsopemupal 2 250 8 
eug war eiue däniſche 5 0 „Marie“, Kapitän Aus den hinterlaſſenen Briefen geht, der Fr.] Einzug erfolgte unter Glockengeläute von allen E te. S8. 2 
8 Thomſen, aus Niebe. ieſelbe kam aus Ztg.“ zufolge, hervor, daß das Motiv der That Thürmen und unter Pan Seen begeiſterten EL Saen, 18 42700 6 fee 
Schweden, war mit Kopfſteinen beladen und nach —, ein Verhältniß zu einem Primauer ger) Kundgebungen der Bevölkerung. S en 3 18 80 8% Sie Cement 1818.00 58 
Stettin beſtimmt. weſen iſt. Paris, 5. September. Wie verlautet, wäre Pau ene 4, 14480 8 Ste b. Genen 18 189.40 60 
r e ET Er SEE München, 3. September. Auch die hie-|die Regierung der Anficht, daß die vom oberſten Deer Gas 10 119,000 Sten, Samy. cn. — 66508 
Bank weſen. ſigen Buchbinder meiſter nahmen nun⸗ Staatsgerichtshof Verurtheilten zur Bekundung] Fee Wen 16 207 50 0 Fr. Aſersed. F. 1/8 ag 
Wiesbadener 31½prozentige Stadt⸗ Anleihe] mehr Stellung zu den Wünſchen der Gehülfen. ihrer Kandidatur um ein Deputirtenmandat zu⸗ a Pa a 14 f dc Carter. Uedeb. — 0 50 & 
von 1879. Die nächſte Ziehung findet Ende Die gehnſtündige Arbeitszeit wurde einſtinunig gelaſſen werden könnten, ſofern ſie die Kandidatur⸗ Lee % 24 0 5 f. 24 Men, dl 16830 80 
September ſtatt. Gegen den Koursverluſt von bewilligt. Die Forderung eines Minimalwochen⸗ Erklärung durch das Gerichtsvollzieher Amt ab⸗ Löwe u. Co. 16 362,00 G D/ N 
eiven 1½¼ Prozent bei der Auslooſung übernimmt lohnes von 16 Mark wird dahin erledigt, daß geben ließen. Bergiverk und Hüttengeſellſchaften. 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, ein ansgelernter Gehülfe im erſten Jahre Rom, 5. September. Der Papſt wird dem eerelus Verzw. 60½ 127,30 bh, Sarart Berge 4. 122.28 f 
Franzöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung für eine 14 Mark erhält. Der Antrag auf 33 Prozent] nächſt eine Aufforderung an die ganze katholiſche Bodum, Bene . — 18.00 5 12 1 178 
Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. Lohnaufſchlag für Sonntage und Ueberſtunden Chriſtenheit erlaſſen, die dreizehnhundertjährige each. 3 423 fe Teeſband 2 123,00 b 
ä wird ebenfalls genehmigt. Dieſer Theil unſerer Feier der päpſtlichen Thronbefteigung Gregor des | Boruffia Berz. 4 4.00 och Därt,-Weii, 1 
Börfen- Berichte, Lohubewegung iſt alſo durchaus zu Gunſten der Großen, welche am 3. Angujt 1890 ſtatkfindet, Derne i. 00 68 Saler guteg, 2% 78,006 
Köln, 5. September. Weizen per Novem- Arbeitenden entſchieden worden. N beſonders feſtlich zu begehen. Es ſollen beſon⸗“ Pr. . 4. de. de. Si. . 2748905 
ber 19,00, per März 19,60. Roggen per No⸗ — Ein englifches Blatt verzeichnet einen dere feierliche Wallfahrlen nach Rom veranſtaltet] Geiſentircener 4 1662068 
tember 16,00, per März 16,40. Kab di per ganz merkwürdigen Todesfall. Im einem Lon⸗ werden. ; Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Oktober 70,00, per Mai 65,00. doner Irrenhauſe wurde nämlich vor kurzer Zeit Wie verlautet, wird der Prinz von Wales Hasen Mind. 420 10415,00@ | Germania 


\ 2 nA 3 * Jan g 3 H t b. Feuer 226 4079.00 
Paris, 5. September. Anfangsbe⸗ ein weiblicher Pflegling an einem Fenſterkreuze im Herbſte dem Quirinal einen Beſuch ab⸗ Wager 2.120 135,00 8 n 18 — 


51 15 heute Vormittag 10 Uhr in Reinke's 
N; Saal durch Herrn Ober⸗Präſidenten Graf Behr⸗ 
1 Negendank. — Die Ausstellung in Wolſſ's Gar⸗ 
ten und Saal war geſtern Abend bereits 

vollſtändig fertig geſtellt. Die Eröffnung derſel⸗ 

ben iſt gleichfalls heute Vormittag. Am geſtrigen 

* Nachmittag wurde von Herru Handelsgärtner 

. Dähn aus Bahn mit einem von ihm kou⸗ 

Be irten 1 ein Experiment 
3 auagerährt, welches bei den zahlreich auweſenden 
f Imkern das größte Intereſſe hervorrief. Wäh⸗ 

rend früher bei der Entleerung eines Stockes die 
Bienen ausgeſchwefelt wurden und dabei ſehr oft 
das ganze Volk zu Grunde ging, führt Herr F. 


. l richt. Mehl rußig, per September 52,90, [erhängt gefunden. Die zur Feſtſtellung des Vor⸗xſtatten. e de. Leben 116 . | Freif, kehen 37,5 780% 8 
ee er a per Oktober 52,90, per Nodember⸗Februar 53,00, falles berufene Kommiſſion ſtellte folgenden Lei⸗ London, 5. September. Nachrichten zu⸗ en e e Nene 30 6400 6 


per Jauuar⸗April 53,20. — Spiritus ruhig, chenbefund aus: „Mary Aun Dudley, 33 Jahre folge, welche aus Suakim angelangt find, Haben | Siserten. F. 20 6700.00 @ 


Dampf die Bienen jo betäubt, daß ſie wie leb⸗ der September 39,20, per Oktober 39,70, per alt, erlitt den Tod durch eine hochgradige Herz- die Derwiſche bedeutende Streitkräfte der mit 


los aus dem Korb geſchüttet werden können; s 2 . e Mi 1 iskout. Wechſel⸗ 
N aten November Dezember 40,20, per Januar⸗April verfettung, welcher durch Strangulirung am den Engländern befreundeten Araber geſprengt. Bauk⸗ Di { 
man bat dann noch bequeme Zeit, die Königin 41,20. — Wetter: Bedeckt b nn Halſe von eigener Hand weſentlich beſchlennigt Ein angeſehener Scheikh iſt mit feinem ganzen) Reichsbank 3, Lombard 4% 8 he 
anszufuchen, ehe — etwa nach 5 Minuten — Se I” SÜLet, ZBBen 00000000 wurde.“ Anhange zu den Derwiſchen übergegangen. Die eee e 8 
die Bienen wieder zum Bewußtſein kommen. Vermiſchte Nachrichten. — Bedenkliche Empfehlung. „Sie Derwiſche bedrohen Suakim. RR . 1% 160.08 58 
Juzwiſchen find dieſelben ſammt der Köwigir in! — Einen intereſſauten Blic 17 die Vers) wünſchen alſo hier eine Anſtellung zu haben? a 2 ede 
einen zweiten Kerb. Übergefiedelt und die gauze baltniſſe der Berliner Fabrit⸗Indu⸗ Was haben Sie denn ſchon geleiſtet?“ — „Den Waſſerſtand. VW 
Arbeit hat kaum 10 Minuten Zeit in Anſeruch ſtrie gewährt der vom Geperberath v. Stülp⸗ Offenbarungseid.“ Oder bei Breslau, 4. September, 12 Uhr enden e .. 4 4458 
genommen, ohne daß dabei die Bienen beſchädigt nagel erſtatkete Bericht über die gewerblichen) . — 8685 4 o. 3 Monat . 2.24% 20,5 5 


{ richt | eh, Nee Mittags, Oberpegel 4,86 Meter, Unterpegel] „2% . RES 

Zuſtände von Berlin, Charlottenburg, Nieder⸗ Telegraphiſche Depefchen. ON Meter. — Elbe 0 ee Ye Sep⸗ W Ans 

barnim und Teltow pro 1888, welcher in den Danzig, 5. September. In der geſtrigen tember, — 1,38 Meter, bei Magdeburg, 4. Sep⸗ Wien Saen. 0 4% 12 

demnächſt erſcheinenden Berichten der preußiſchen Verſammlüng des Guſtav Adolf Vereins hiel⸗ tember, + 0,88 Meter. — Warthe bei Poſen, Schpel, Fate 10 Tage. % . 

Gewerberäthe veröffentlicht wird. Als Herr von ten unter Anderen der Präſident des Oberkirchen 4. September, Mittags 1,06 Meter. ; ge . en 210.5 8 
do. 


ſind. In den nächſten Tagen wird dies Experi⸗ 
ment wiederholt werden. 

Im Auſchluß an die vorausgeſchickte Au⸗ 
eige über die geſtrigen Verhandlungen des dies⸗ 


eiligen Seeamtes in Sachen der in Kolli⸗ Stülpnagel vor fünfzehn Jahren die Kontrolle raths Hermes, Generalſuperintendent Taube und = „ 9 Monat 1 207,00 6 
ſion gerathenen Dampfer „Reval“ und „Eduard“ über die Berliner Fabriken übernahm, erſtreckte Superintendent Frick Zürich Anſprachen. Von Wel teransſichten actes 8 Kant ER u... 
von hier theilen wir nachfolgend den Beſchluß 5 ſein Wirkungskreis über 1906 gewerbliche den Waldeuſern, aus Algier, ſowie aus Paris) für Freitag, den 6. September 1889. Goio- und Papiergeld. 
deſſeben mit. Als Vorſitzender des Gerichts nlagen; nachdem auch Charlottenburg, Nieder und Marſeille trafen Begrüßungs⸗Telegramme Vol wie geud heiteres, trackenes Wetter Mit|Ducaten per Sus ie Engl. Wan, 298 6 
girte Herr Landgerichtsrath Wellmann; Bei⸗ baruim und Teltow dem Berliner Gewerberath Pr Der vom Schulrath Hempel⸗ Leipzig er- meiſt ſchwachen nordöſtlichen Winden und wenig een ne eg 4% Feet. Baltner, N 
deſſelben waren die Herren Kommerzienrath!l unterſtellt find, iſt die Zahl der gewerblichen fittete Jahres⸗Berich lautet günfta, Im Ganzen veränderter Temperatur Dollars 8 Ruff. Noten 211,50 6 


diefe Art der Vorſtellung War es nicht, als ob ein finſterer Zug das 
ernſte Geſicht Ewalds verdüſtere, als er die 
Worte: „Meine liebe Tochter Helene“ hörte? 
Sein dunkles Auge heftete ſich mit einem Aus⸗ 
druck mißtrauiſchen Forſcheuns auf das junge 
Mädchen, welches ſich verlegen bei der Vor- 


Aus höheren Regionen. | 
i verbeugte, während er ſie mit einer 
j 


Noman von Adolf Streckfuß. 


N kann ich Dir nicht lauge böfe fein. Wäre er nur nicht trotz feiner 
dankbar genug fein, Tantchen, fie hebt mit einem |zweiundvierzig Jahre noch fo leichtfertig!“ 
Male allen läſtigen Zwang, jede Steifheit und! Am folgenden Tage kam der Major wieder, er 
24) - . Förmlichkeit auf. Kouſin und Kouſine nennen brachte vortreffliches Papier und einige nicht 
Die Schilderung der Baronin hatte Helene ſich nicht gegenſeitig gnädiges Fräulein und Herr minder vortreffliche Pinſel mit, die, wie er mit 
neugierig auf deren Neſſen gemacht; fie ſollte[ Major, ſondern beim Vornamen; die Kouſine ſcharfem Blick bemerkt hatte, dem Kouſinchen 
Beide bald kennen lernen, und zwar zuerſt den läßt ſich in ihrer Arbeit nicht ſtören, wenn der fehlten; er blieb etwas länger als geſtern, und 
Major, der eines Tages in das Haus der Baronin] Konſin zum Beſuch kommt, das kann ich nun fortan kam er täglich immer zur gleichen Stunde, 
dam, um, wie er ſagte, ſich nach dem Befinden auch von Ihnen fordern, Kouſine Helene. Sie in der Helene regelmäßig malte. Er blieb immer 
der gnädigen Tante zu erkundigen, in der That ſaßen, als ich eintrat, bier in der Fenſterniſche derſelbe, immer gleich unbefangen, harmlos und 
aber, um die ſchöne Geſellſchafterin, von der und malten, Sie müſſen damit ganz ungenirt]luſtig, man konnte ihm wirklich, wie die Baronin 
ihm feine Mutter jo viel erzählt hatte, zu ſehen. fortfahren, mir aber erlauben, einen Blick auff geſagt hatte, nicht böſe fein. Helene ſtand mit 
Die außerordentliche Häßlichkeit des Majors] Ihr kleines Kunſtwerk zu richten.“ ihm auf dem beſten Fuße, ſie lachte über ſeine 
ſchreckte im erſten Moment Helene zurück; das] Er wartete Helenens Exlaubniß nicht ab, Erzählungen, auch oft geung über ihn ſelbſt, was 
dunkelrothe Gericht, deſſen Färbung beredt von] ſondern trat in die Feuſterniſche und betrachtete er niemals übel nahm, fie plauderte mit ihm 
ahlloſen Flaſchen feurigen Weines erzählte, die aufmerkſam das halbvollendete kleine Bild.] ebenſo unbefangen, wie er ſich ſelbſt gab, und 
Haulich ſchimmernde, über den buſchigen, braun⸗ „Reizend! Eutzückend naturwahr und von wahr⸗ ſchon nach einigen Tagen nannte ſie ihn, wie er 
rothen, den großen Mund kaum verſteckenden haft künſtleriſcher Durchführung! Ich bin ein verlangte, nicht mehr Herr Major, ſondern Vetter 
Schnurrbart . . 8 Naſe, die kleinen, wenig Kunſtkenner, wenn auch ſelbſt kein ſolcher Ferdinand. = 0 0 i 2 
grauen, unter den ſtarken, braunrothen Brauen] Künſtler, wie Vetter Ewald; und ich kann ver⸗“ Ganz anders geſtaltete ſich das Verhältuißl Die Barouin fühlte ſich durch dieſe Nicht⸗ 
hervorblitzenden Augen erſchienen ihr wahrhaft ſichern, Kouſine Helene, daß Ihre Arbeit mich] Helenens 


kaum der gewöhnlichen Höflichkeit genügenden 
Verbeugung begrüßte. Dann wendete er ſich, 
ohne Helene weiter zu beachten, zu der Tante, 
er ſetzte ſich auf den Lehnſtuhl neben das Sopha 
und fragte in den theilnehmendem Tone, wie es 
der Tante in den acht Tagen, während er ſie 
nicht geſehen, ergangen ſei, er fügte eutſchuldigend 
hinzu, daß er leider theils durch den Dienſt, 
theils durch dringende anderweitige Arbeiten ver⸗ 
hindert worden ſei, ihr früher den gewohnten 
Beſuch zu machen. Helene ſchien für ihn nicht 
vorhanden zu ſein. 


95 dem zweiten Neffen der Baronin, beachtung Helenens verletzt, gegen den Major 


entſetzlich und abſchreckend, aber dieſe kleinen, überraſcht. Nur das Papier iſt ein wenig zu zu deren Liebling, dem Hauptmann Ewald von würde ſie ihrem Gefüble in ſcharſen, verweiſenden 
auen Augen blickten fie fo luſtig an und dabei] grobklörnig, bei Spielhagen giebt es jetzt ein Ogorin. Sie hatte von ihm ſowohl durch die Worten Ausdruck gegeben haben, das aber wagte 


Baronin, als auch durch den Major ſo viel 
gehört, daß ſie mit einer gewiſſen Spannung 
ſeinem erſten Beſuch entgegenſah. Er ließ lange 
auf ſich warten, ſo lange, daß die Baronin faſt 
beſorgt wurde, er könne vielleicht krank fein, da vorſtellen zu 


ag in ihnen, als fie länger in fie hineinſchaute, vortreffliches Papier, ich beſorge Ihnen noch 
ein ſolcher Ausdruck von Gutmüthigleit, daß heute davon, Sie ſollen Ihre Freude daran 
Helene ſich bald mit dem häßlichen Geſicht haben. Nun aber müſſen Sie wieder malen, 
berfößnte weun Sie mich nicht vertreiben wollen.“ 

er Major begrüßte ſie ſo heiter und un⸗] Er holte ſich einen Stuhl und ſetzte ſich neben 
gezwungen, als ſei er ſchon ſeit vielen Jahren die Baronin, daun begann er harmlos und 
mit ihr vertraut bekannt. Für ihn gab es über⸗ unbefangen zu plandern; er erzählte ein 5 


zu thun. „Ich habe 
vermißt,“ antwortete ſie ihm. ) 2 
ſehr darauf gefreut, Dir meine liebe Helene 


Dich recht 


konnen. 
laſſen, während er doch ſonſt wöchentlich mindencus Du haſt ja das eine gehört. Wie berrlich muß 
zwei⸗ bis dreimal, wenn auch nur auf ein Viertel⸗„Deine Stimme zu der ihrigen paſſen! 
ſtündchen, die alte Tante beſuchte. ett v 

Eines Abends, es war in der Dämmerſtunde, großte Freude ſein.“ 


haupt keinen fremden Menſchen, ſchon beim erſten luſtige Geſchichten, über die er ſelbſt herzlich 
ö machte er bei Jedem die Nechte lachte, über die aber auch Helene unwillkürlich 
nes alten Bekannten geltend, und dies that erflachen mußte und die ſelbſt der Baronin ein 8 I 
auch bei Helene. Lächeln abgewaunen. Nachdem er ein Viertel⸗ſaß Helene am Piauino, fie hatte eben geſuugen „Für eine Künſtlerin,“ 
ie Baronin ſtellte den Major, nachdem dieſer | ftündchen geplaudert hatte, ſab er nach der Uhr, und wendete ſich zu der Baronin, um dieſe zu 
ihr die Hand . und ſich ſehr theilnehmend haſtig ſprang er auf und empfahl ſich, er müſſeſ fragen, ob ſie noch ein Lied ſingen ſolle, da er⸗ 
nach ihrem Befinden erkundigt hatte, Helene eilen, ſagte er, um zur rechten Zeit zu einer blickte fie hinter ihrem Stuhl einen fremden 
wichtigen Beſprechung zu kommen. Offizier, der in das Zimmer getreten war, ohne betonte 
„Eine wichtige Beſprechung!“ wiederholte die daß ſie es gehört hatte. Sie wußte, daß der] bürgerlichen Namen Müller ſcharf mit einem 


erwiderte 


vor. „Mein Neffe, Herr Major Ferdinand von 
Ohlen — meine liebe Tochter Helene,“ ſagte ſie, 


fie Ewald gegenüber nur durch eine Andeutung] Baronin erregt. „ j . 
ſchmerzlich nennen, weun —“ fie unterbrach ſich, fie hatte 
„Ich hatte mich 


Sie ſingt alle Deine) Zufall kam ihr zur Hülfe. 
er ſchon faſt acht Tage ſich nicht hatte ſeben Lieblingslieder, Ewald, und ſo wundervoll! Nun, 


das Wort „Tochter“ ſehr ſcharf betonend, um 
leich bei der erſten Vorſtellung die Stellung 
— deren bürgerlichen Vatersnamen ſie 
nicht nannte, klar zu bezeichnen. 

„Alſo meine reizende Kouſine,“ rief der Major, 
ergreifend und ſchüttelnd. 


at 


Stettin, 2. September 1889. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung einer Ausbeſſerung wird die 
dritte Oderbrücke Guene Wrüde) am 9., 10. und 11. d. M. 
für den Schifffahrts⸗, Fahr⸗ und Fußgänger⸗Verkehr 


t. 
geſperr Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


———— — — — 
Bekanntmachung. 

Die Liſte der pe « Gemeinde⸗Mitglieder zu 
der Wahl der Gemeinde ⸗Verordueten für die 
Gemeinde Bredow pro 1890 liegt während der 

it vom 15. bis 30. d. Mts. in der dieſſeitigen 

egiſtratur zur Einſicht für die wahlberechtigten 
Grundbeſitzer und Vertreter derſelben offen. . 

Reklamationen gegen dieſe Wählerliſte ſind während 
der Auslegefriſt bei uns anzubringen 

Bredow, den 4. September 1889. 
Der Orte⸗Vorſtand. 


der Strafſache gegen den Schmiedegeſellen Carl 


wa 


Vernehmung des 


chmiedegeſellen Hermann Nau 


aus Pommern als Zeugen, deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt. Derſ 


elbe wird erſucht, förderſamſt hierher 
er ſich zur Zeit aufhält, auch 

rden des Aus⸗ oder Inlandes ergebenſt erſucht, 
en zeitigen Aufenthaltsort hierher beſchlennigt mit⸗ 

zulheilen, ſobald fie denſelben in Erfahrung bringen. 
Roſtock, de! 28. Auguſt 1889. 

Der Unterſuchungsrichter 


bei dern Grotzherzoglich Mecklenburg⸗ 
ud, RN A 5 erichte. s 


won Sehoepffer. 


— — 


Gr. 2 Tychow, 
Kreis Belgard. 


Der 
Bockverkauf 


hieſiger Vollblut⸗Nambouillet⸗ 
Kammwollheerde findet 


am 25. September er., 


Nachmittags 4 Uhr, 
in öffentlicher Auktion ſtatt 
Im September 1889 


von Kleist-Retzow. 


Bienenzucht-Ausstellung, 


Bon allen Gegenden Deutſchlands, auch aus dem 
Auslande, werden die Bienenzüchter in Stettin ſich 
ſammeln. Am Freitag Nachmittag wird der deutſche 
bienenwirthſchaftliche Zentralverein mit feinen Gäſten 
eine Dampferfahrt nach Frauendorf unternehmen und 
am Abend um 9 Uhr von dort zurückkehren. Bei dieſer 
Gelegenheit würde es mit dem freudigſten Danke auf⸗ 
genommen werden, wenn die Oderufer beleuchtet würden, 
und die Gäſte von fern und nah würden darin eine 


liebliche Erinnerung an Stettin in ihre Heimath mit⸗ < N 


nehmen. 


Der Vorſtand. 


Graf Behr-Negendank. 
Rabbow. 


Uaken. 
Hoffmann. 
Schülerinnen, die eine der höheren Töchterſchulen zu 
Stettin beſuchen, finden bei a mn mas 
mann, Stettin, Auguſtaſtr. 49, 8 Tr., freundliche 
Aufnahme. Penſion empfohlen durch Frau Sanitäts⸗ 
rath Bethe, Frau Geheimrath Wehrmann, 

rau Direktor Weicker und Herrn Schulrath 

ethe. Penſionspreis jährlich 700 % Gefällige 
Offerten u. Nr. 436, E. in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Für Angehörige der im Städtischen Kranken- 
hause in Behandlung befindlichen Kranken bin ich 
nur des Morgens von 9½ bis 10 Uhr in meinem 
ärztlichen Bureau zu sprechen. 

Privatsprechstunde für 
chirurgische Kranke 
von 3—4 (ausser an Sonn- und Festtagen). 


Oberarzt Dr. Karl Schuchardt 


Ostseebad 
Binz— Rügen. 


Auf dem unmittelbar am Strande belegenen 
Terrain der Aktiengeſellſchaft Oſtſeebad Binz find 
Bauſtellen für Villen und Geſchäftshäuſer zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft in der Block⸗Villa bei der 
Verwaltung zu Binz oder in Berlin bei der 
Berliner Wechſelbank, Unter den Linden 45. 


Für 


cad Traber Tes f 


2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 


Ither 88 Diebſtahls vernothwendigt ſich die 
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4 Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, | 
de 
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Baronin, als er fort war. „Natürlich im Wein⸗ Fremde, welcher fie mit einem eigenthümlichfeigenen Ausdruck, dann fügte er hinzu: „Ich 

hauſe mit ein paar luſtigen Kameraden. Wie prüfenden Blick, der ihr das Herz beben machte, hoffe, ich habe mich nicht in dem Namen geirrt, 

gefällt Dir Ferdinand??? betrachtete, der lang erwartete Ewald v. Ogerin] Du Haft es bei der Vorſtellung vergeſſen, ihn 
„Er ſcheint mir ſehr heiter und gutmüthig ſei, es bedurfte nicht der Vorſtellung, die von anszuſprechen; aber Vetter Ferdinand hat ihn 

zu ſein,“ erwiderte Helene. der Baronin faſt mit denſelben Worten, wie bei mir genannt.“ 

Das iſt er; man kann ihm deshalb niemals dem Major erfolgte. 


r 


Eröffnung des Studien Jahres 1889 am 1. Oktober 1889. Einschreihangen erfolgen vom 1. bis 28 Oktober 1889 
und für Vorlesungen des Sommers vom 8. bis 30. April 1890. — Programm vom Sekretariat zu beziehen. 


Hannover, im Juli 1889. Der Rektor. Dolezalek. 
Nürnberger Lcbensverficherungs Bank. Pommerensdorfer 


Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: Ehe 
1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung erwerbsunfähig (invalide) wird; 


Schützen-Bund. 


Außerordentliche General⸗Verſammlung am Sonntag, 
den 8. September, Nachmittags 6 Uhr, wegen innerer 
Angelegenheit des Vereins. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressouree, 
Sonntag, den 8. d. M.: 


Zuſammentreſfen im Gute Uemig. 


Zirkus⸗Billets ſind für unſere Mitglieder bei Herrn 
Uhrmacher Krage zu haben. 


San Erftrafahrt 


nach Swinemünde per Dampfer 
„Pölitz“ 


am Sonntag, den 8. September. 
Abfahrt ron Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 % 50 A. 
F. Ehrke. 


Ertrafahrten 


aw Sonntag, den 8. September er.: 


i) nach Swinemünde und zurüc 


3. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 
4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank; ſowie auch im Bureau der letzteren, 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 


Brauer⸗Akademie zu Worms. 


Beginn des Winter⸗Curſus am 1. November. Programme ſind zu erhalten durch die Direktion. 
Dr. Schneider. 


Nur 
1 Mark 


am 24. 
das Loos der Schneidemühler Picrdemarkt- 


Lotterie. 


Hauptgewinne i. W. v. 
10 090 Mark 


4600 85 1) per Dampfer „Wolliner Greif”, 
3000 Kö N (Abfahrt 4 Uhr 3 Rüdtaket . Abr bene 
ferner 24 Gew mt 18 000 ark BE 2) per Dampfer „Prinze Royal Victoria“. 
85 8 000 2 Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5¼ Uhr Abends. 
5 5 5 Preis 2 Mark. 


Loose hierzu a 1 Mark (11 Loose 10 Mk.) versendet das Generaldebit von 


Fr. Jooss in Heilbronn a. N. ; 
(Für Porto und amtl. Ziehungsliste gel. 25 Pfennig beifügen.) 
Obige Loose sind auch überall bei den bekannten Loos-Ver- 
kaufsstellen zu beziehen, 
In Stettin bei Rob. Th. Sehröder. 
WN 25 22 ** 5 * 


ac Rlisdroy (Lanbiger Ablage) 
| und zuräc 


Mn. per Dampfer „Die Dievenow“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½¼ Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 Mark, 2. Platz 1,50 Mark. 
NB. Kinder die Hälfte. Billets an Bord. 
3. F. Braeunlich. 


Wie alljährlich im September findet 
auf vielſeitigen Wunſch zu — 
Preiſen (für Logis ſiehe unter NB.) 
noch eine 


Ertrafahrt zum Leſuche der 
‚insel Rügen 


2 Sassnitz (Stubbenkamer) 


p. D. „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ ftatt. 

Abfahrt von Stettin Sonnabend, den 7. Sep⸗ 
tember, 12 Uhr Mittags. 

Rückfahrt von Saßnitz Montag, den 9. Septem⸗ 
ber, 6 Uhr früh. 

Billets Stettin Saft und zurück 


a 5 Mark 


S find vorher zu haben bei Herrn II. Dannen- 
berg, Breiteſtraße 26/27, bei Herrn N. Kurtz. 
2 Kohlmarkt 3, u im Komtoir von J. F. Bracum- 
lich, Dampfſchiffbollwerk 2. 

An Bord des Schiffes treten die vollen 
tarifmäßigen Preiſe ein. 

Sonntag, den 8. September, finden ab Saßnitz 
zu ermäßigten Preiſen (1 %) Extrafahrten ſtatt: 
i Vormittags nach Stubbenkammer, 


Verlag von F. Al. Brockhaus in Leipzig. 


Soeben erſchien: 


Ein dentſches Kriegsſchiff in der Südſee. 


Von 
B. von Werner, 


Kontreadmiral a. D. 


Mit über 100 Abbildungen und 5 Karten. 
Zweite Auflage. Geh. 13 % Geb. 15 . 
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3 Ei | 
empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 
20 
n ® 8 
Gesangbüchern 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Porst in Halbleder zu 2,50 , 


Mark — L 
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l. in Ganzleder zu 3,00 , desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 5 i 
— in Goldſchuitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ x ‘FE 15 . lich 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 „#6, >> | . 2 racum € . 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 „46, desgl. eleganteſte zu 4— 8 Ab, NB. Beim Kapitän des Dampfers find Bous 
desgl. in reich 8 Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A für diverſe renommirte Hotels in Saßnitz zu 461,75 


4 Ak und 4,5 für Logis, einſchl. Morgenlaffee, erhältlich. 


i 1 * 
in Chagrin zu 5 , 6 und 7% Militärgeſangbücher 
elegauteſte Luxusbände in Saffian und F > 2 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 A | in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 , Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 % 
Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägennſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 5. 
LAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAL 


desgl. 
desgl. 


Oskar Henekel. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I Kajüte A 18, II. Kajüte 1 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


E Brauerei geſucht. IE 
| Eine im Betrieb befindliche kleinere Brauerei wird 


desgl. 


—— — — 
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Wen . K. 28 an Die Gtbth dieeh Blelts 
Un 0 . an „ 
Kirchplatz 8 


„Ich glaubte, daß dies kaum nöthig ſei, da 
PPP 


Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen⸗ 
thin 2¼ Uhr Nachmittags, Rückfahrt ; 
77% Uhr Abends. 3 


ich Dir meine Helene als meine liebe Tochter 
vorſtellte. Ferdinand hat auf die gleiche Vor⸗ 
ſtellung ſie ſofort, wie ich es im Geheimen 
wünſchte, als Konjine Helene begrüßt.“ 8 

„Du mußt mir ſchon verzeihen, liebe Tante, 
wenn ich mir den guten Vetter Ferdinand nicht 
in allen Dingen zum Muſter nehme,“ entgegnete 
Ewald lächelnd. „Ich kaun leider auf die Ehre, 
Fräulein Müller als Kouſine zu begrüßen, keinen 
Anſpruch erheben, da, ſoviel ich weiß, zwiſchen 
den Familien Ogorien und Müller kein verwandt⸗ 
ſchaftliches Verhältniß beſteht.“ 

Lag in dieſen Worten eine abſichtliche Kränkung, 
die ſtolze, harte Zurückweiſung eines Anſpruchs, 
den Helene nie erhoben hatte? Faſt ſchien es 
ihr ſo, eine ſcharfe Antwort ſchwebte ihr auf der 
Zunge, aber fie unterdrückte dieſelbe. Der 
Anſpruch, den ſie nicht erhoben hatte, lag aus. 
gedrückt in den Worten der Baronin und er 
befand ſich in ſeinem guten Recht, als er ihn 
zurückwies. 1 3 

„Weißt Du fo genau, daß zwiſchen Dir und 
Helene keine Verwandtſchaft beſteht?“ fragte die 
„Würde ich ſie meine Tochter 


im Eifer ſchon zu viel geſagt und jetzt wußte ſie 
nicht, wie ſie den Satz vollenden ſollte; ein 
5 Der alte Walter 
meldete die Frau Gräfin v. Reiningen, eine der 
Baronin nur oberflächlich bekannte Dame, die er 


Einfin den Salon geführt hatte, in welchem die 
Duett von Euch Beiden zu hören wird mir die] Baronin ſtets Viſiten zu empfangen pflegte. 


Ewald erhob ſich, er wollte Abſchied nehmen; 


Ewald, aber die Baronin hielt ihn zurück. Mit einer 
„it es kein Vergnügen, ein Duett mit einem] Weichheit und Milde im Tone, welche ſie vor 
Dilettanten, wie ich es bin, einzuſtudiren, und Heleneus Eintritt in ihr Haus ſelten gehabt 
eine Künſtlerin iſt, wie ich aus dem einen Lied hatte, ſagte fie; „Wir dürfen fo nicht von ein⸗ 
gehört habe, Fräulein Müller,“ er betonte den ander ſcheiden, Ewald, nicht nach bittern Worten, 


die immer ihren Stachel zurücklaſſen, wenn ſie 
vor dem Abſchied geſprochen werden. 


(Fortfegung folgt.) 


Ein junger Lehrer (Rheinländer) ſucht gleich oder 
ſpäter eine Hauslehrerſtelle. Off. unter B. D. 890 
befördert die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


| Lotterie 
des deutſchen bienenwerth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereins. 


Verlooſung am 9. September. 
400 Gewinne. = 

Das Loos koſtet 50 Pfg., 11 Stück 5,00. 

Zu haben in vielen durch Plakat kenntlich gemachten 
Verkaufsſtellen 

Wiederverkäufer belieben ſich an Herrn Fr. Rieh- 
ter, große Wollweberſtraße, zu wenden. 

Das Komitee. 


Stettiner Honig-Loosea50 Pf., 
Ziehung 9. September. Sehneide- 
mühler Pferdeloose at M., 
Ziehung 24. September. Weimar- 
loose al Mk. Rothe Kreuz. 
koose etc. eic. Zu der am 11. Sep⸗ 
tember cr. beginnenden Haupt-Ziehung 
der Königl. Preuss. Schlesu. - 
Holst. Lotterie habe noch einige 
Kaufioose abzugeben. Listen-Pläne gra- 
is. — Preuss. Lotterie-Loos- 
Antheile billigst. 

G. A. Haselow, Frauenstr. 9. 


Grundſtück, zu Jaſtrow 


am Markte belegen, Haus, Wirthſchaftsgebäude, 100 
Morgen Acker und Wieſen, nebſt lebenden und todtem 
Juventar, krankheitshalber unter günſtigen Bedingunger 
aus freier Hand will ſofort verkauſen. 

Ludwigs Juhnke. 


Dankſagung 


Allen Freunden und Bekannten, Damen und Herren, 
die meine liebe Fran zur letzten Ruheſtätte begleiteten 
und in ſo reichlichem Maße Blumen und Kränze 
ſpendeten, insbeſondere dem Herrn Prediger Stein- 
metz für die troſtreichen Worte am Sarge und 
Grabe der für mich zu früh Entſchlafenen, ſowie meinem 
lieben Freunde, dem Dirigenten der Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſource, Herrn Lehrer Riecke, und dem 
Säugerchor deſſelben Vereins meinen tiefgefühlten und 
herzlichſten Dank. 

E. Schubert, Maurermeiſter. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
— Eine Tochter: Herrn Maß (Pütte). 

Verlobungen: Frl. Margarethe Schütz mit Herrn 

Sterbefälle: Herr Emil Falkenhagen, gen. Gebhardt 
(Paſewalk). 
eo Größtes Sargmagazin Stettins, 

Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
.. 
Pränumeration«- 
E’rf!adung. 
mit dem Beiblatt 
2 
7 
Oesterreichischer Lloyd 

welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 
iſt. Der Pränumeratiouspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 
mit portofreier Zuſendung. 3 

Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 

tung. 

Wien I., Schulerſtraße 14. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Romrenig (Cöslin). 
Wilhelm Heck (Stralſund — Berlin) 

® Breiteftr. 16. Breiteftr. 16. 

5 von 

A. Fleiss, frihenkommiler, 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
W Die ö 
erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
billigſte Journal Wiens 
blos 2 Mk. 50 Pf. monatlich 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Ze 

Probe⸗Exemplare gratis und franko. 


„Weder Reichthum, noch Talent ꝛc. allein 
ſichetu dem Strebenden den Eintritt in gebildete 
Kreiſe. Fehlt die Bildung, namentlich richtiges 
Deutſch, verwechſelt man noch mir“ u. „mich“ c., 
ſo iſt man in gebild. Geſellſchaft doch nur ein 
Gegenſtand ſtillen oder hinterrücks ausgeſprochenen 
Bedauerns.“ Gab n.) 
Prof. Dr. Sanders „Deutſche Sprach⸗ 
briefe ermöglichen es Jedem, d. Deutſch leſen 
kann, den richtigen Gebrauch d. Deutſch. ohne 
Lehrer in kurzer Zeit (unter Förderung d. Ge⸗ 
ſamtbildg.) zu erlern. Preis 20%, Probebrief 1 AM 
Langenscheidt’sche Verlags-B., 
BERLIN SW. 11, Hallesche Str. 17. 
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Große Ausfellung 


des deutſchen bienenwirthſchaftlichen 
Zentral Vereins | 


von Gegenſtänden der Bienenzucht: Honig, VBienenwohnungen, 
Bienenzuchtgeräthen, Lehrmitteln und lebenden Vienen aller 
Nacen, letztere auch in Beobachtungsſtöcken in Glaskaſten, 


vom 6.—9. September 
in 
Welf’s Garten, Birfenallee 17, 


verbunden mit Verlobſung von Honig und anderen Ausſtellungsgegenſtänden. 

Am 6., 7. u. 8. September des Nachmittags: 
Konzeri = 

des Muſikkorps des Pommerſchen Füſtlier⸗-Regiments Nr. 34. x 

Eintrittspreis für einmaligen Beſuch der Ausſtellung a Perſon 50 Pf., Kinder 

25 Pfg. Eintrittspreis für einmaligen Beſuch der Ausſtellung, Familienbillets zu 1 Oniemal-Placons 

4 Perſonen, 1 Mk. 50 Pfg. Dauerkarte für die ganze Zeit der Ausſtellung | ei x 

a Perſon 1 Mk. 50 Pfg. Leo SH's Liflen neil 

Die Verlooſung findet am 9. September, 3 Uhr des 
Nachmittags öffentlich ſtatt im einke'ſchen Saale. g 


Der Vorſtand. e 
Graf Behr-Negendank. Haken. Rabhbow. Hoffmann. 


Zu haben in allen enten 


N : 4 N = 
27 1 N 
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Neue Monatshefte 


Vornehmſte der illuſtrierten deutſchen Monatsſchriften. 


x Monatlich ein Oktav Heft für M. 1.25 
N Das Erſte Heft 
des IV. Jahrganges üt ſoeben erſchienen 
und durch jede Buchhandlung zur Auſicht zu haben. 
Meriag von Oelbagen & Klaſing in G 
2 = = I 4 


2 SE > 2 5 =; > 
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erühmter tn und 


Luftkurort, 2700 Fuss über Schweiz (Ct. Appenzell) 


8 auf IHEID EN 


ten Bodensee u. das Gebirge. 


50,000 


! Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


Molken-, Sool- u. Fichten- 


„5 N 


4 wesentlichen Bestandtheile der Bouillon 


Neue Einrichtungen für 


0 EigneSennerei, Milchstation. ı Catarrh der Respirations- 


So N 
x * r zarte 


1 


Bureau: 


n 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 96 2 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter E 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. d beziehen durch das 
Brelags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Biicher⸗Sammlungen ſowie einzelne gute Werke kauft 
I.. Glogau, Hamburg, 23 Burſtah- 
40 Stück hiefigen Roßwein a 46 400. 
bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 2 Stück 188 er Rothwein⸗Ausleſe a % 1000. 
a Wein⸗Kommiſſſonär, 
91 H 
it En . 8 = ER ar * 22 
5 0 . . 
derber g-Albrec b, Großartige 
Zu h in 1 
u haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von II. D (oder 
18 engel Senſenſchärf⸗ 
Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
: FRENCH" abgeſetzt wurden. — 
J aſtr ow er Penſionat erſparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
Unterricht in Hauswirthſchaft, Kochen Backen ꝛc., ſow. erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
Penſ. inkl. Unterr. 600 % p. a. zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Mnſter⸗ 
7. Oktober 
Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
Der Magiſtrat. 
Gef. e. ganz kl. Landſtelle, m. Pacht ungefähr vom 20.— 22. Mai 1889: 
ielt 150 E 
Mit dem 1. September d. J. beabſichtige ich hier in! F 05 1 
Schmiedemſtr. G. 
ſchafts⸗ und Hausdamen zu begründen. 8 
0 iſt das berühmte Werk: weitere 6 ielt 8 9 c). 
Mischen, bie alleln im Leben ftehen, ich ihre Bahn j N h E 0 ih h | e 6 Apparate (erhielt 8 Apparate) 
mir noch einige Bausteine — und bitte ich die hoch⸗ . b als b ) bd Tul 5 Frankfurter Dengelmafchinen-zabrit, 
mein Gebäude — ſo zu jagen — unter Dach zu brin⸗ FR 155 
Große Poſten neue Gänſefedern 
Stettin, den 22. Anguſt 1889. 
vorher eingeſandt werden. Verſandt von 10 Pfd. ab. 


Bleiröhren — Canalisationsartikel 
. .. 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren ER BET 
7 > Bar . 0 Bere RT 
Zinkbleche Bücher⸗Ankauf! 
— — . —— * — — 
. ————————T0TT—bTVdVdVV zu hoöchſten Baarpreiſen 
* — ͤ . ̃⅛˙75e—;ꝛ Ä . 
1 [74 * * 
EL Für Weinhändler 
babe an Hand: 
5 20 Stück Hammerſteiner Weißwein a % 360. 
(gegründet 1846) Proben gegen Berechnung an 8 
ä ° 8 * „ . 4 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 
Linz a. Rhein 
zer 2 * 
Ru Könligl,, Prin- l., Fürstl. Hof- Lieferant 3 Erfind ung * 
in IE 2 am Niederrhein. - * 
HEIN BE RG ift die immerhalb eines Jahres beveit3 mit: 1 Staat3- 
kannten Herren Debitanten. } 5 
Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte preisgekrönte 
Underberg-Albreeht“ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
2 Maſchine 
tauschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 3 e ib 88000 
5 Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. wovon in wenigen Wochen ſchon über Stück 
a . = m zer Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit: 
= \ > (wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. ak 
22 für Töchter höherer Stände. „Meir, 
Pferdemarkt Geſundes Klima für Bleichſüchtige, Nervöſe. Wiederverkäufer 
* 
Der diesjührige große Pferdemarkt am Klav., Geſ., dentiche Litt. u. frz. Konverſ. d. gepr. Erz. (11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
Frau E. Luedtke, apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 
findet in gewohnter Weife ſtatt. Putbus a. N. Betrages — Verkaufspreis % 22,00. 
Jaſtrow, den 2. September 1889. Ein Hauslehrer ſucht vom 1. Okt. er. gleiche lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Appar 
a Mare 1 3 b pparate. 
Stell. Gefl. Off. erb. u. G. 108 an d. Exp. d. Bl., Kirchpl. N achb eſtellungen 
A ll di 200 M lich in Nah St 
„womöglich in Nähe e. gr. Stadt. Off. S. D., Schmi in Rottenburg b. L. (Bai 
pp an ie A itbewohner mur mit genauer Ang. u. T. X. 41 an d. Aunoncen⸗ bearlte Weitere 3 Apparate (ahi 5 Sfpparake) 80 
Stettins U. Umgegend. Erped. Eppendorferweg 2a Hamburg. L. K. in Paris beftellte weitere 50 Apparate (er: 
€ ER HR A F r 
g - \ A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate (er: 
meiner Heimathſtadt Stettin ein „Stellen Nachiweis-In: | 5 h 8 h \ hielt 40 Apparate). 
Ban für 9 —— Erzieherinnen, Geſell⸗ I Ein Wa rer C at z rag 5 1 Hen N beſtellte 
ö 8 weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate 
Mit herzlicher Theilnahme und froher reger Schaffens⸗ für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte Meſſe ied M. in Roſenheim (Bal 
luſt will nach Möglichkeit ich eintreten für die armen e er 5 ante D . 
3 : e Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) beſtellte 
oft ſchwer kämpfend erringen müſſen — nur fehlen weitere 2 Apparate (erhielt ji Apparate) u. ſ. w. 
geehrten Mitbewohner meiner Heimathſtadt insbeſondere, & 7 ur 
mir gütigſt die „helfende Hand“ reichen zu wollen, um — — 1 8 — —¹ — — — 
gen — und hoffe ich ſomit mit Gottes Hülfe auf ein 
gutes Gelingen meines Unternehmens. von den diesjährigen jungen Gänfen gepfl. a Pfd 1.4, 
Louise Poll beſſere kleine d Pfd. 1 % 30 Pf. Proben können 
9 
Roſengarten 61, 8 Tr. Fritz Ehel, Zehdenick. 


Thee- Anzeige. 


Meinen werthen hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden die ergebene Mittheilung, 
dass meine ersten Importe feiner und hochfeiner Souchong's, Congo's und Pecco's bereits ein- 
getroffen sind und ich solche in Kisten, ausgewogen wie in plombirten Packeten sehr preis- 
werth offerire, Proben und Preislisten stehen gern zu Diensten. 


J. L. Rex. Thee-Importeur, 
Berlin W., Leipzigerstrasse 22, 
früher Jägerstrasse 4950. 
Frauen-Schönhelti! Ib: 


Heberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, swie 
Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


EAU DE LYS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, aprödeste Haut wird über Nacht weieh, 
weisa und zart. 


N die mildeste Toilette - 
eh-Seife. Seife, frei von jeder 
Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ur 

Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jagerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. 
Parfümerie 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Diplome 
auf allen Ausstellungen, 


Ber tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


Foerrithig in allen besseren Colonialwsarenhandlungen und Conditoreien. 
% Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
. IM. 60 f. per Pfund. zug 


8 Kran Hiöötel & Pension nadel-Bäder. 2 g — a 
urkapelle: Wa rk. Kurhaus I. Ranges. 2 SR 1 B II 1 Augermünde, Eberswalde, Berlin, 
5 55 8 uag 10 8 oul On- 5 ApSeE n 3 N ie . 
Er ESCHE om Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in en a ae 68 
ut Sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers . Paſewalk Strasburg, Roſtock, Ham⸗ i * 
8 185 E 70 Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle burg, f Prenzlau, 3 Swinemünde, 


Gewürze. Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, 
== Fleischextrakt und frischen Suppen - Gemüsen uud Kräutern ohne ätherische Es- ® 


5 und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das f 
; Chemisch=-teehnische Laboratorium von Qunglio, Berlin Ny. 
Fabrik: Holzmarktatrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, © 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, niclit“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


25. Berlin „ 15 Mitt 
Louisenstrasse 25 Angermünde Wen g. 141 non 
Stargard Ber. 1,55 5 
Altdamm „ 0 . 
Königsberg Nin., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau > 3,15 


Eine herrſchaftliche Wohnung 


aus 7 ev. auch 9 Zimmern und ſehr reichlichem Zu⸗ 
behör beſtehend, mit allem Komfort der Neuzeit einge: 
richtet, iſt Louiſenſtraße 25 zum 1. Oktober ꝛr. miethsfrei. 
Näheres Schuhſtraße 11 im Komtoir. 


ſcireus Schumann. 


Freitag, den 6. September, Abends 7½ Uhr: 
roſße 


brillante Verstellung. 


Aus dem reichhaltigen Programm wird hervor⸗ 

= gehoben: 

@863990852969959009098 930098 

8 2. Auftreten des berühmten Löwen⸗ 8 

© bündigers Monsieur Jules Sseeth 2 
3 mit ſeinen 


8 dreſſirten Rieſeuloͤwen 


65) 
e aesseseseeeseeasee sss as 
8 Bie Sreifadhe Springfahrſchule, geritten mit! 
3 engl. Vollblutpferden von Herrn Ernst 
Schumann. 
Ikarische Spiele, ausgeführt von der 
Familie Leom. 
Luftpotpourri, verbunden mit fliegendem und 
doppeltem Trapez, dargeſtellt von den Geſchw. 
Bayer. 

Sweet boy, engliſches Vollblutpferd, in der 
hohen Schule geritten von Miß Ada. 
Vitesse sans selle, ausgeführt von 

Frl. Neville. 
Komiſches muſikaliſches Entree der Clowus 
Gebrüder Geretti. 
Auftreten der Saltomortale⸗Reiter Herren 
Achilles und Schreiber. 


Alles Nähere die Tageszettel. 
G. Schumann, Direktor. a 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer, 
Freitag, den 6. September 1889: 
Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn 
Franz Hartenstein. a 
Ermäßigte Preiſe (Parquet 75 ). 
Zum letzten Male: 


Don Cesar: 


Konzertvortrag vonder Opernſängerin 
Frl. Helene Wobbermin. 


Großes Garten-Konzert. 

R Sonnabend: , 8 

Vorletzte Vorſtellung in dieſer Saiſon 
Benefiz für Herrn Paul Schnelle, 

Einmaliges Gaſtſpiel des Hrn. Felix Schnelle 

vom Thalia⸗Theater in New⸗Pork. 


Die Fledermaus. 


Ermäßigte Preiſe (Parquet 75%. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 


22299 


1,50 und 3 Mark. 


eache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pf. 


Droeuerien etc. 


n. 


Zilos. 


ERTL ER 


(die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, B 


:olgaft, Stralſund, Ueckermünde 6,38 
Mit Liebigs Might, Stra a „ 


Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


tow a. R., Kreuz 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſ. 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


ar 


Justus von Liebig. 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4,.— 

orſtehender Zug wird nur vom 

16. Juni bis 31. Auguſt eingelegt.) 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 

Prenzlau, Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 431 Nchm 
Stargard, SIEHT 

Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin 5,1 Abds. 


Ste eiter 
S Uhrmacher, 0 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Nickel⸗R ir⸗ 5 4 
flberne Ghlinder hren: : 4 1 — 2, Augerminbe, Schwedt, Freienwalde 
Remontoir mit Goldrand . 20— 30,| a. O., Wriegen, Letſchin, Ebers⸗ 5 
„ Remontoir, Ankergang A 27 — 60, „ walde, Berlin . 5.0 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren .. 25200, Stargard, Kreuz, Breslau a 
» „Herren:Renontoir-ihren A. 40—600. Pn 
Größtes Uhrketten⸗Lager fund, Ueckermünde ER i E 150. „ 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, Königsberg N. M., Küſtrin BEE 


Angermünde, Eberswalde, Berlin a 9,45 


Stargard f 
Ankunft im Stettin von; 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. Stargard „ 5,7 Morg. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. Angermünde Gem. Z. 7,25 „ 
m. 10 Kar. Herren⸗Ketten Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 745 
GOLD Stück 5 M Küftrin, Königsberg i. N. 2 
vergoldet Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
Damen⸗Ketten Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 


Ueckermünde „ 9,10 Vorm 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 9.21 „ 
Stargard, Treptow 5 0.25 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

d. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Aruswalde 10,36 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,51 = 

(Vorſtehender Zug wird nur vom 

16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, g 

Freienwalde a. O., Letihin Expreßz. 11,3 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 

Ueckermünde, Swinemünde, 

Lubeck Perſz. 1,16 Nchm 
Bertin, Ebersw., Angermünde 0 
Podejuch „ 2 


mit eleganter Quaſte 6. % 
Feſte 9 Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen 


offerirt billigſt er Kahn 
F. Bumke, Oberwiek 7678. 
Telephon Nr. an. 


Energiſche Herren, 


Landwirthe, auch aktive, welche ſich der Hagelver⸗ 
ſicherungsbranche widmen möchten, finden angenehme, 
dauernde und einträgliche Stellung. Gefl. Offerten 
nebſt Angabe von Referenzen erbeten unter J. U. 
2921 durch Kudoif Mosse, Berlin SW. 
Tür ein größeres Porzellan u. Lampen-Geſchäft Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
I wird per ſofort oder zum 1. Oktober 4 25 Breslau, Treptow a. R. dreht, 330 
tüchtiger ſolider junger Mann geſucht. Fachkenntniſſe Alt⸗Damm Perſz 4,10 


unbedingt erforderlich. udurg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 2 
Offerten mit Angabe der Gehaltsauſprüche und Ab. d, Polen Paſewalk, Uecker⸗ 

ſchrift der Zeugniſſe, ſowie Photographie unter 6818 münde „Schnellz. 4,31 „ 
in der Expedition der „Danziger Zeitung“ erbeten. Berlin, Eberswalde, „Angermünde, 
rn Fraufurt a. O., Freienwalde a. O., 


Schwede Perſz. 4,47 „ 


t 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyrit, 
in 


Küſtri 5 » 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 

Küiſtrin, Königsberg N. M. > 6,92 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schucllz. 7.24 ) 


Elysium- Theater. 


Freitag, den 6. September: 
Zum letzten Male: 


Die drei Grazien. ae e ß. 847 
4 Sonnabend : a Kolberg, Stargard, Treptow Tr 
Benefiz für Herrn Gtioe Erdmann, unter a R., Pyritz, Küſtrin 9,36. 5 
gefälliger Mitwirkung des Hru. Alfred Laaser. Sun 1 Strasburg, Paſe⸗ 2 
„P, renzlau, : 
Preeiosa. Swinemünde, Ur, : 0.29 „ 
Hierauf: 2 1 Angermünde, 
1 ut a. O., i .O. 
2 Der 7. September. ee 100 
ramati erz in t von Ottfri va reslau, Glo it „ 
en Pen ra nad Küſtrin gau, Grünberg, Neppen, = 


ee * Eiydrother apie. 2 Anämie. Nerven- eenzen 10 Pf. walde, Berlin Schnellz. 8,20 „ 
ings- u. Herbstaufent- “ esitzer: rankheiten. Chronische in 1 1 1), Lit 1 Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz. 
halt sehr zu empfehlen. Altherr-Simond. Magen- und Darmkatarrhe, Für 10 N fennize n eng Tasse 10 IR 8 er) Bouillon, Küſtrin i 2 N 5 erz, 9,39 Born. 
sale und Appart. heizbar. H Rokonvalsssenz. welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unters: ıeiden ist, Augermünde, Schwedt, Sreieitvalde hun 
Pension mit Zimmer und Bedienung Fr. 7 bie Fr. 10 täglich. — Bergbahn Rorschach-Heigen. Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 8 5 5 ae a. O., Bier 8 
. er - ge SERERIE — — - Man sehe anf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich Paſewalt rules Strasburg Er 7 
H R th ] BERLIN N., AR 211 0 EB SER 14 1 Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 
a osen 2 kr Schlegelstr. 26827. A 2 ® 85 LI en u BIS IA. . Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 „ 
Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen - Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


